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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit 5 ie u 
tterbrechum t und wir ſogle e gemeld 52 
Sate de Sage ff Können. Die De eee J See 
reichhaltige Fülle des Materials, welches burn iſt heute früh zu einem mehrtägigen Aufent⸗ 
wir aus den politiſchen Tages⸗ halte hier eingetroffen. 
ereigniſſen, Er a e 2 
+ f - ich⸗ Kopenhagen, 26. September. Wegen der 
8 2 ix len 3 2 ungünftinen richte über das auf der Oſtſee 


0 0 , herrſchende Wetter iſt die Abreiſe der Kaiſerin⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar- Wittwe von Rußland bis auf Weiteres aufge⸗ 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ ſchoben worden. 
graphiſchen Depefcben (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


den; auch Kharput ſtehe in Flammen. 
Mohamedaner in Konſtantinopel ſchafften ihre 
Familien fort. — Den „Daily 
Konſtantinopel gemeldet, in Gemerik ſeien 120 
Armenier erſchlagen worden. f 

Wie dem „Daily Telegraph“ aus Pretoria 
gemeldet wird, wäre in der Nähe von Pretoria 


N Nuſilaud. 
Petersburg, 


Lord Salis 


Morgen⸗Ausgabe. 


arie und Gemerik hätten Metzeleien ſtattgefun⸗ daher durch ihr Aufleuchten ſofort eine Unregel⸗ 
Viele mäßigkeit an. 


Wenden wir uns weiter zu der Ausſtellung 


News“ wird aus der Firma Mix und Geneſt, ſo kommen wir 
mitten in die Schwachſtromtechnik. Hier herrſcht 
Telephon und era Vom einfachen Haus⸗ 


telegraphen, der überall die pnenmatiſchen Klin⸗ 
geln und noch viel mehr die antiken Klingelzüge 
verdrängt hat, kommen wir zu den Morſeappara⸗ 
ten, welche auf kleineren Stationen heute noch 
unumſchränkt herrſchen. Weiter aber finden wir 
den Hughesſchen Typendrucktelegraphen, welcher 
in ſeinem Aeußern an ein Klavier erinnert und 
die Zeichen gleich in lateiniſchen Lettern auf 
einen Papierſtreifen druckt. Das Telephon iſt 
ebenfalls in verſchiedenen Spielarten vertreten. 
Neben den üblichen braunen Käſten, welche einem 
Salon nicht gerade zur Zierde gereichen, finden 
wir elegante Stationen von der Größe eines ge⸗ 
wöhnlichen Schreibzeuges in hocheleganter Aus⸗ 
führung. Elektriſche Feuermelder ſind ebenfalls 


26. September. Der Miniſter vorhanden, doch leiden ſie an dem Uebelſtand, 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung des Innern genehmigte die Begründung eines das Feuer erſt zu melden, wenn das Zimmer in 
00 ein in gene 1 — 5 e au in lin neuen großen, in zwei Ausgaben erſcheinenden hellen Flammen ſteht. 


finanzpolitiſchen Blattes. Herausgeber iſt der 
Redakteur C. Trubnikow. 

Petersburg, 
ſchiffe ſind beſondere t impel 
dem Muſter der Schiffe des Kriegsminiſteriums 
eingeführt worden, welche der ruſſiſchen Handels⸗ 
flagge ähnlich und noch mit einem beſonderen 
Abzeichen verſehen ſind. Dieſe Flagge darf nur 
während der Ausführung des Zolldienſtes am 
Maſt gehißt werden. 


Rumänien. 

Bukareſt, 25. September. Anläßlich der 
Ankunft des Kaiſers Franz Joſef ſind bereits 
mehrere Wiener und fremde Journaliſten einge⸗ 
troffen. Zum Empfange der Letzteren, denen 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 

Wege 3 ar berg alle möglichen Erleichterungen gewährt werden, 
gerlohn 70 Pfennige. bat ſich eine tommiſſton gebildet, welche iich nach 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Orſova begab. Zu Ehren der Journaliſten find 
die billigſte politiſche Zeitung, welche mehrere Ausflüge in Ausſicht genommen. 
glich zweimal und in einem jo Turkei. 
großen Formate erſcheint und den Leſern: Konſtautinopel, 25. September. I, Mel⸗ 
eine ſolche von keinem andern ie a a plug TTS ri 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle | Surcans. I We ſter habs 1 
von Nachrichten bringt, Wir weiſen auch menge derten von drei dcn geg 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Der monteuegriniſche Minister des Aeußeren 


Kaiſer und Schmidt bringen unter ihren 
phyſikaliſchen Apparaten auch einiges elektriſche, 


26. September. Für die Zoll: Elektriſirmaſchinen und Influenzmaſchinen. Das 
net und Wimpel nach Prunkſtück dieſer Ausſtellung iſt aber ein Ruhm⸗ 


korfſcher Funkeninduktor, welcher Funken bis zu 
1 Meter Länge giebt. 


5 


dener Kette, woran ſich Kreuz und Medaillon be⸗ 
finden, geſtohleu. 

* Der Poſtgehülfe Streich, Mühlenberg⸗ 
ſtraße 1 wohnhaft, wurde unter dem Verdacht 
der Unterſchlagung amtlich anvertrauter Gelder 
in Haft genommen. 

* Einer unſinnigen Wette iſt wieder 
einmal ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. 
Am Donnerſtag Abend kehrte der Arbeiter 
Hermann Oertwig aus Pommerensdorf in einer 
Wirthſchaft am Schwarzen Damm ein, wo er 
luſtige Geſellſchaft vorfand. Im Laufe des 
Geſpräches vermaß ſich O., er könne eher zwei 
Käschen eſſen, als ein Anderer zwei Flaſchen 
Braunbier austrinke. Darauf wurde eine Wette 
proponirt und O. machte ſich an die Arbeit, 
würgte aber gleich ein jo großes Stück Käſe 
herunter, daß daſſelbe im Halſe ſitzen blieb und 
er erſticken mußte. 

— Die heutige Nachmittag⸗Vorſtellung im 
Stadt⸗Theater, bei welcher das Luſtſpiel 


Sonntag, 27. September 1896, | 


Aunahuie von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
AIJnvalidendank. 
Elberf i 
Jul. Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
eld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Büttner den „Stauffacher“, ßbeſonders 
in der Rütli⸗Scene trat derſelbe bantheilhaft her⸗ 
vor; der „Melchthal“ des Herrn John war 
eine von Leidenſchaft durchdrungene Leiftung, 
ebeuſo ſtattete Herr Fiſcher den alten „Atting⸗ 
hauſen“ charakteriſtiſch aus. Herr Striebeck 
war als „Geßler“ ganz der böſe Wütherich, ſelbſt 
der Maske fehlte nicht das Abſchreckende. — 
Was dagegen Herr Wolter als „Rudenz“ bot, 
war kaum geeignet, Sympathien zu erwecken, 
das Spiel war ſteif, die Sprache verrieth nicht 
den Edelmann; auch der „Walter Fürſt“ des 
Herrn Wicke konnte nicht erwärmen, die Worte 
deſſelben waren ſo haſtig, daß viele unverſtänd⸗ 
lich blieben. Frl. Förſter als „Bertha von 
Bruneck“ ſtand gleichfalls nicht auf der Höhe. 
— Mit Anerkennung find noch Frau Rau pp 
(Tell's Gattin), Frl. Lariſch (Gertrud) und 
die Herren Eberhardt (Reding), Rod⸗ 
mann (Pfarrer) und Idali (Baumgarten) zu 
nennen. Den „Walter Tell“ gab die kleine 


* 


„Nachruhm“ zur Aufführung gelaugt, findet zu Elfriede Beckmann und bewies auf's 
ermäßigten Preiſen ſtatt. Die Abend⸗Vorſtellung neue ihr in dieſer Rolle ſchon früher bewieſeues 
beginnt um 7 Uhr und bringt Meyerbeers Talent. — Die Regie führte Herr Oberregiſſeur 


„Hugenotten“. Montag wird „Die Waiſe von 
Lowood“ mit Frl. Förſter in der Titelrolle 
gegeben. Als nächſte Schauſpiel⸗Novität iſt 
„Hadaſa“ von Georg Engel in Vorbereitung. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 


kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ 


Fiſcher mit Umſicht. 


R. O. K. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 27. September. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts wurde verhan⸗ 


Schließlich finden wir in der Ausſtellung ſetzt ſind: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Lux von Labes delt gegen den Heizer James Me. Braid aus 
von Albert Friedländer u. Co. noch elektriſche nach Stargard (Pomm.), der Poſtaſſiſtent Kohn Sunderland (England), dem verſuchter Straßen⸗ 
Diademe und Slipsnadeln, jo wie elektriſch er⸗von Pyritz nach Stettin. — Ernannt find: der raub, Widerſtand gegen die Staatsgewalt und 


leuchtete Blumenbouquets. 


Verlaſſen wir das Hauptgebäude und ſuchen Ober Telegraphenaſſiſtenten, 
N 2 RUDI no Peters in Stralſund zum Ober-⸗Poſtaſſiſtenten. 

— Es treten in den 

graphenſekretär Herzberg in Stralſund, 

aſſiſtent Jaenicke in Naugard. 

* In der Woche vom 13. bis 19. Sep⸗ 


den Pav.lon von Siemens und Halske auf, ſo 
tritt uns eine Ueberfülle von elektriſchen Appara⸗ 
ten und ſinnreichen Anwendungen der Elektrizität 
entgegen. Neben Inſtrumenten für rein wiſſen⸗ 
ſchaftliche Meſſungen, neben Normal⸗Widerſtands⸗ 
einheiten und Wheatſtoneſchen Brücken, finden 
wir geniale Anwendungen der Elektrizität für 
praktiſche Zwecke. Beſonders ee ift eine 
Spezialität der Firma, das Eiſenbahnſignalweſen, 
vertreten. Auf dieſem Gebiete iſt fie ja bahu⸗ 
brechend geweſen, und der Berliner Stadtbahnver⸗ 
kehr mit Aufeinanderfolge der Züge in drei 


1 


der Poſtaſſiſtent 


Ruheſtand: der Tele⸗ 


tember kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 


12⁰ Erkrankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
br ſteckenden Krankheiten vor. 


Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 72 Erkran⸗ 
kungen und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, 
davon 4 Erkrankungen in Stettin. Sodann 
folgt Diphtherie mit 24 Erkrankungen (6 


Minuten wäre ohne das Siemensſche Blockſyſtem Todesfälle), davon 7 Erkrankungen (2 Todes⸗ 


unmöglich. Die 
es geſtattet, alle Weichen eines großen Bahn⸗ 
hofes von einem Punkte aus zu ſtellen und ein 
Umſtellen durch Unbefugte unmöglich macht, hat 


entralweichenſtellung, welche fälle) in Stettin. 
Perſonen, 


An Scharlach erkrankten 19 
davon 9 in Stettin. An Darm⸗ 
Typhus erkrankten 12 Perſonen, davon 5 Er⸗ 
krankungen in Stettin und an Kindbettfieber 2 
(1 Todesfall), davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) 


der Poſt⸗ 
huben ſollte, nichts zu wiſſen, da er ſinnlos be⸗ 


Telegraphenaſſiſtent Beckshöft in Stettin zum Sachbeſchädigung zur Laſt gelegt wurde. Da der 
Augeklagte der deutſchen Sprache nicht mächtig 


iſt, ſo war als engliſche Dolmetſcherin Fräulein 
Emilie Greig von hier beſtellt worden; er be⸗ 
hauptete von den Strafthaten, welche er begaugen 


trunken geweſen ſei. Aus der Beweisaufnahme 
ergab ſich folgender Thatbeſtaund: Am Abend des 
20. Juni begab ſich der Augeklagte von ſeinem 
ſeit einigen Tagen im Swinemünder Hafen lie⸗ 
genden Dampfer an Land. Nachdem er die 


Nacht durchkneipt, begab er ſich gegen 3 Uhr 
früh am 1. Juli nach der Anlegeſtelle des Fähr⸗ 


dampfers, welcher den Verkehr mit Oſtſwine ver⸗ 
mittelt. Auf der Fähre traf er mit den Maſchi⸗ 
niſten Hauſen von dem gleichfalls vor Swine⸗ 


müunde liegenden Dampfer Geeſtemünde“ zuſammen 


und H. bezahlte für den gänzlich abgebrannten 
Angeklagten das Fahrgeld, ſcheukte dem B. auch 
außerdem noch eine Mark. Das ganze Gebahren 


i 1 \ i ein Schreiben desfedenfalls nicht wenig zum Aufſchwung und zur; \ I 1 ) 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ee e derſelbe Scherben HS Knbahns tes "Geigetragen. In Stettin. In dem Kreiſe Uſedom⸗ Wollin des Angeklagten erſchien dem Hanſen nicht recht 
über die Berliner und hieſige mittheilt, daß er feine Reiſe nach Konſtantinopel und it von allen andern Staaten angenommen kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. geheuer, jo daß er es gerathen fand, ſeine Ihe 


bis nach der Vermählung der Prinzeſſin Heleng 
verſchoben habe. 1 
Seit 4 Tagen finden täglich außerordentliche 
Miniſterberathungen über die armeniſchen und 
über finanzielle Angelegenheiten ſtatt. 
Nachrichten zufolge, welche der türkiſchen 
Regierung zugingen, hat im Vilajet Wan ein un⸗ 
bedeutender Zuſammenſtoß der Truppeu mit 


Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


worden. Ferner find» Kontaktvorrichtungen aus⸗ 
eſtellt, welche die Fahrgeſchwindigkeit eines 
Zuges nach den nächſten Stationen telegraphiren. 
Ju einer andern Koje finden wir alle Vorrich 
tungen zum Sprengen unterſeeiſcher Minen und 
in einer dritten elektriſche Maſchinentelegraphen 
für große Seeſchiffe. 


Vortionen Mittageſſen verabreicht. 
1 — — m 
Auuſt, Wiffenfchaft und Literatur. 


Weiter fällt unſer Blick) 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 20. bis 26. September 1652 


Der Herbſt⸗Katalog des Welthauſes 


auf Börſentelegraphen, welche dieſelbe Nachricht Rudolph Hertzog in Berlin iſt in gewohnter 


berſchwinden zu laſſen. In Oſtſwine angelangt, 
ſuchte Hauſen fo ſchuell als möglich fein Schiff 
zu erreichen, er war jedoch nicht allzu weit ge⸗ 


kommen, als er Jemand im Trabe heranlaufen 
hörte, gleich darauf befand Braid ſich neben ihm 


und griff nach H.'s Weſtentaſche, wo er jedeu⸗ 
falls die Uhr vermuthete. Der betrunkene An⸗ 
greifer erhielt jedoch einen kräftigen Schlag, ſo⸗ 


n e Redaktion. Armeniern ftattgefunden, welch“ letztere in das ſuach verſchiedexen Plätzen gleichzeitig weiters vornehmer Ausſtattung mit zahlloſen Illuſtratio⸗ daß er zu Boden ſtürzte und der Maſchiulſt lief 
Di oed uchteten. Die Verluſte find auf beiden geben. Außerdem ſind natürlich Mebiuſten⸗ nen ſoeben erſchienen. Klar und überſichtlich eilig fort, ſeinem Dampfer zu. Dorthin folgte 

Seiten gering. mente aller Art in vorzüglicher Ausführung ver- ſchildert das Werk die reiche Fülle fämtlicher auch der Angeklagte und nur mit Mühe gelang 

Deutſchland treten. von der Firma geführten Artikel. Die neueſten es, ihn von dem Schiff zu entfernen, 

* . Aſien. Im Ganzen liefert dieſe Ausſtellung von Erzeugniſſe der Mode in Kleiderſtoffen und In den ſpäteren Morgenſtunden wurde 

Berlin, 26. September. Der Glückwunſch Ueber den Bau der Eiſenbahn Peking⸗ Siemens und Halske wieder einmal deu Beweis, Seldenwaaren, die Neuheiten der Koufektion in B. in ſicheren Gewahrſam gebracht, er 


Tientſin meldet in ihrer letzten hier eingetroffenen 
Nummer die „China Gazette“: 45 
„Die Arbeiten au dieſer Strecke, die bis 


des Kaiſers an den Herzog von Altenburg zu 
deſſen 70. Geburtstag hatte, wie erſt jetzt be⸗ 
Tat wird, folgenden Wortlaut: 


daß unſere deutſche Art, die Sachen wiſſenſchaft⸗ 
lich zu betreiben, zu den beſten Reſultaten führt 
und ſchließlich der alleinigen Geſchäftsroutine 


Mänteln, Umhängen ꝛc., Tücher, Decken, Leinen⸗ 
und Weißwaaren, Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, 
Trikotagen, Handſchuhe, Schürzen, Schirme — 


tobte aber in der Zelle derartig, daß er gefeſſelt 
werden mußte. Den in dem Gefänguiß befind⸗ 
lichen Schemel hatte er zertrümmert und mit 


22 be en a een Sr Sn Yes Degen den U, Sa 0. den Haare a Se 
u heute im ſchönen Altenbur 0 auf kurze Zeit unterbrochen werden, weil das , — Hach, ? . Als . Bvorſteher 

ſende ich Dir die herzlichſten zur und die Geld ausgegangen war. Zum Glück bewilligte — * . ſtets e hat münde⸗Oafengrund vorgeführt wurde, erhob 
aufrichtigſten Wünſche. Möge der Allmächtige der chineſiſche Kaiſer eine ganz beſondere Summe Stettiner Nachrichten. ie Firma jetz auch Ka fahrer⸗Artike aufge⸗ der Angeklagte die gefeſſelten Hände, um 
Deine Regierung, wie bisher, mit ſeinem Segen von 300 000 Taels, mit welcher der Bau wieder nommen. Wie wir ferner vernehmen, ſteht für gegen den Amtsdiener einen Schlag zu 


begleiten und Dich Deinen Untertdanen und dem 
Reiche zu deſſen Wohle in alter Rüſtigkeit und 
Kraft noch lange erhalten. Die Kaiſerin ſchließt 
ſich meinen Wünſchen von Herzen an. 

— Die königliche Regierung zu Magdeburg 
hat die Führung von Kondnuitenliſten für Lehrer 
wieder ins Leben gerufen. Während dieſelbe 
ſonſt alle ihre Verfügungen auf dem Gebiete des 
Schulweſens in dem „Amtlichen Schulblatte“ 
veröffentlicht, hat ſie in einer den Kreisſchul⸗ 
inſpektoren und durch dieſe den Lokalſchulinſpek⸗ 
toren beziehungsweiſe Rektoren direkt zugegan⸗ 
genen Verfügung vom 2. September d. J. die 
Aufforderung ergehen laſſen, ihr u. a. einen Be⸗ 
richt über „das amtliche und außeramtliche Ver⸗ 
halten der Lehrer“, und zwar über ihre „hſittliche 
Haltung im Allgemeinen“, über ihre „Fortbil⸗ 
dung“, über ihr „Verhältniß zu den Vorgeſetzten“ 
und über ihre „Stellung zur Gemeinde, beſon⸗ 
ders zu den Eltern ihrer Schüler“, einzureichen. 
Jedermann wird, ſo bemerkt hierzu die „Neue 
Päd. Ztg.“, es für vollſtändig in der Ordnung 
halten, wenn die Vehörde auf das amtliche Ver⸗ 
halten ein aufmerkſames Auge richtet, und wenn 
amtliche Vergehen zu ihrer Kenntniß gebracht 
werden, wobei dann natürlich auch der Angeklagte 
dadurch, daß er zu Worte kommt, zu ſeinem 
Rechte gelangt. Berichte aber, wie die hier ver⸗ 
langten, die ſich oft nur auf allgemeine Urtheile 
ohne Auführung beweiſender Thatſachen be⸗ 
ſchränkeu, bei denen der Betheiligte niemals er⸗ 


aufgenommen werden konnte.“ Schlimm er 
ſteht es noch mit der ſchon bewilligten Linie 


unabſehbare Zeit verſchoben iſt. 


hatte der Kaiſer den Chineſen Schu, 
Wu, von denen Lin und Wu mit dem Engländer 
Wilſon eng verbunden waren, bereits die Er⸗ 


Kapital ſammeln ſollte. 


zum Generalgouverneur 
Wen⸗Tſchao, dem 
Tſchang, 
geplante Eiſenbahn zu erlangen. 


von Petſchili, 
Nachfolger von 


und verweigerte ſeinen Beiſtand. 


Peking⸗Hankau, deren Ausführung vorläufig auf 
Als Grund für; 
dieſen Aufſchub berichtet die japaniſche „Jomiuri⸗ vom 4. 
Schinbun“ folgende Geſchichte: Durch die beſon⸗ 
deren Bemühungen des Sekretärs Ho-Scho⸗Schi . g } 
vom auswärtigen Miniſterium (Tſung⸗li⸗Hamen) 2. Mai 1842 2c. enthält. 
Lin und Amtsblatts 5 
Staatspapiere beigefügt und ſind in derſelben 
zuglei 
laubuiß zur Vegründung einer Aktiengeſellſchaft verzeichnet, 0 er ausgelooſt ! 
ertheilt, die das zum Van der Eiſenbahn nöthige gekündigt, aber bis jetzt noch nicht eingelöſt ſind. 
Um die Bahırangelegens 
heit noch mehr zu beſchleunigen, nahm Ho⸗Scho⸗ 
Schi unter dem Vorwand einer Krankheit Urlaub au 
von Peking und begab ſich heimlich nach Tientſin 

Wang⸗ 
Li⸗Hung⸗ 
um ſeine gewichtige Stimme für die 
Wang⸗Wen⸗ 
Tſchao wollte aber nichts damit zu thun haben 
Als kurze Zeit 
darauf der Miniſter Hſü nach Tientſin kam, er⸗ 
zählte er ihm ſogar von der ganzen Unterredung 
mit Ho⸗Scho⸗Schi, und Hſü berichtete alles dem 
Kaiſer, der darauf das Tſung⸗li⸗amen mit einer 
Unterſuchung über das Verhalten des Sekretärs 
betraute. Die Unterſuchung ergab, daß dieſer 
für ſeine Bemühungen Geld empfangen hatte; 
der beſtochene Beamte wurde hierauf entlaſſen 


Stettin, 27. September. Die königl. Regie⸗ 
rung erläßt folgende Bekanntmachung: In Nr. 39 
des Amtsblatts wird eine Bekanntmachung der 
königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
d. Mts. erſcheinen, welche eine Kündigung 


der zur Auszahlung am 2. Januar 1897 ver⸗ 
looſten 3½ prozentigen Staatsſchuldſcheine vom 


ält. Demſelben Stück des 
iſt auch eine Liſte jener ausgelooſten 


ich die Nummern derjenigen Schuldurkunden 
welche ſchon früher ausgelooſt und 


Judem wir auf jene Bekanntmachung und die 
derſelben augeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch 
fmerkſam machen, bemerken wir, daß die Ver⸗ 


zinſung der verlooſten Staatsſchuldſcheine mit 


dem Kündigungstage aufhört, und daher der⸗ 


jenige Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige 
Zinsſcheine dennoch erhoben werden ſollte, bei 
demnächſtiger Vorlegung der Staatsſchuldſcheine 
vom Nennbetrage gekürzt werden wird. Zugleich 
machen wir auf die am Schluſſe jener Bekannt⸗ 
machung an die Inhaber der 4½pprozentigen kou⸗ 
ſolidirten Staatsauleihe erlaſſene Aufforderung, 
betreffend den Umtauſch in Aprogentige Schuld: 
verſchreibungen, hiermit noch beſonders aufmerk⸗ 
ſam. Die vorerwähnten Verlooſungsliſten find 
noch in den Geſchäftszimmern der Laudräthe, 
Magiſträte, der hieſigen königlichen Polizei⸗Direk⸗ 
tion, ſowie in der königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ 


die allernächſte Zeit die Auslage der großen 
Sortimente Linoleum, und zwar in dem be⸗ 
währten erſten Delmenhorſter Fabrikate, ſowie 
von Wachs: und Ledertuchen ꝛc. bevor. 


7... EEE EEE EEE RE ER 
Stadttheater. 

Schiller's „Wilhelm Tell“ gehört zu 
den klaſſiſchen Werken, welche jederzeit bei dem 
Publikum einer freundlichen Aufnahme ſicher 
ſind und vor Allem bei der Jugend begeiſterten 
Anklaug finden, es war daher eine gute Idee, 
daß die Direktion zur erſten klaſſiſchen Vor⸗ 
gelung geſtern dies Werk wählte. Die klaſſiſchen 
Vorſtellungen ſtanden hier bisher ſtets hoch in 
der Gunſt des Publikums und mancher Soun⸗ 
abend brachte ein ausverkauftes Haus und darin 
eine für klaſſiſche Dichtung leicht empfängliche 
und beifallsluſtige Menge. Geſtern waren die 
Räume nur mäßig beſucht, aber es wäre ver⸗ 
fehlt, wollte man annehmen, der Kunſtgeſchmack 
des Publikums hätte ſich geändert oder unſere 
Jugend wäre weniger empfänglich geworden für 
die Gaben unſerer Dichter, der Grund liegt viel⸗ 
mehr darin, daß die neue Direktion von der hier 
altbewährten Einrichtung der Klaſſiker⸗ oder 
| Shiter-Borhellungen Abſtand genommen hat. 
Früher fanden dieſe Vorſtellungen wöchentlich 
einmal am Sonnabend ſtatt und zwar zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen, es war damit den 
minder ‚bemittelten Bewohnern eine Gelegenheit 


führen, was allerdings verhindert wurde. Die 
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten nur des 
verſuchten Diebſtahls, des Widerſtauds und der 
Sachbeſchädigung ſchuldig und lautete das 
Urtheil auf 7 Monate Gefängnuiß. — In 
derſelben Sitzung gelangte ferner eine Anklage⸗ 
ſache gegen den Architekten Wilhelm Roſeu⸗ 
thal von hier zur Verhandlung, demſelben 
wurde ſchwere Urkundenfälſchung, verſuchte Er⸗ 
preſſung und Betrug vorgeworfen. Gegen 
den Angeklagten war ein erdrückendes Beweis⸗ 
material angehäuft worden, trotzdem verſuchte er 
Richter und Geſchworene durch wahrhaft kindiſche 
Ausreden zu dupiren und zuweilen wirkte die 
von ihm beliebte Art der Vertheidigung 
zwerchfellerſchütternd. R. redete im März 
1895 ſeinem Neffen, dem Zimmerpolier 
Karl Mecklenburg ein, er müſſe fi) ver» 
heirathen, vorher aber den Meiſtertitel erwerben. 
Hierzu ſollte ein gefälliger Freund, der „In⸗ 
nungsreiſende“ Kuhlemann dem M. verhelfen. 
Letzterer erhielt eines ſchönen Tages Ende März 
oder Anfang April einen mit 210 Mark be⸗ 
ſchwerten Nachnahmebrief, worin ſich ein Zeug⸗ 
niß über beſtandene Meiſterprüfung, ein Zeuguiß 
über Leiſtungen und eine Spezialrechnung über 
die erwähnten 210 Mark befand. Alle dieſe 
Schriftſtücke waren ausgefertigt von der „Ban⸗ 
gewerks-⸗Berufsgenoſſenſchafts-Innung Berlin, 
Stettiu und Hamburg“ unter dem 22. März 1895. 
Gleich nach Empfaugnahme des beſagten Briefes ers 


abet, was über ihn berichtet worden iſt, müßten und die drei Geſellſchafter Schu, Liu und Wu laſſe, den königlichen Kreis- und Forſtkaſſen, den geboten, unſere Klaſſiker kenuen zu lernen. Wenn hielt M. eine Poſtkarte aus Altdamm, worin Kuhle⸗ 
ie Lehrer tief kränken. Durch geheime Kon- verloren alle Verbindungen mit dem Hofe don Kreis-, Kommunal⸗ und Kämmerei⸗Kaſſen und die neue Direktion dieſe Einrichtung nicht bei⸗ mann bat, den Betrag von 210 Mk. für Roſenthal 


dufteuliſten gerathe der Charakter ſchwacher Na⸗ 
tune die ſchlimmſten Gefahren; Liebedienerei 
und! N ſeien ihre Früchte, und das Miß⸗ 
trauen ſchlage da ſeine giftigen Wurzeln, wo der 
Baum des Vertrauens gedeihen ſollte. 
Bun — September. Aus Frankfurt 
a. M. wir berichtet: Laut der „Frankfurter 
Zeitung“ wurden in Folge des großen Arbeiter: 
kreits in den Petersburger Fabriken zu Peters⸗ 
urg und Moskau 1500 Perſonen, darunter 
Leute aller Geſellſchaftsklaſſen, verhaftet. In 
a letzten Wochen wurden in Moskau noch 100 
erſonen inhaftirt, welche alle gebildeten Klaſſen 


Peking. Seitdem ruht der ganze Plan. 


die Berliner Gewerbeaus 


geführt und erfordert ſtarke Leitungen. 


angehören und > der en Propapanda beim Bau der Meßinſtrumente für Starkſtrom⸗ wurde geftern Mittag der in einer Fabrik auf richtungen nicht dazu beitragen wird, das Juterz ausgeſtellt. Mit der Zeſſion verſehen, borgte R. 
unter den Arbeitern Get diuden. Die anlagen kommt noch Präziſionsmechanik in An⸗dder Silberwieſe beſchäftigte Arbeiter Karl Strauß eſſe des Publikums für das Theater zu er- hier den Rentier Baumann um 200 Mark an 
meiſten Verhafteten legten anduiß ab. wendung. So, bieten uns die verſchiedeuen befördert. Derſelbe war mit der rechten Hand höhen. unter der Vorſpiegelung, daß das Geld für ihn 


ſtellung. 

Während wir in der Maſchinenhalle haupt⸗ 
ſächlich die Erzeugung und Verwendung des 
Starkſtroms finden, zeigen die Spezialausſtellun⸗ 
gen und Pavillons einzelner Firmen uns die 
überaus zahlreichen Auwendungen des Schwach⸗ 
ſtroms. Der erſtere, zur Licht⸗ und Krafterzeu⸗ 


gung verwandt, hat zum Bau ſchwerer . 
ur 


endlich auf der Börſe zu Stettin ausgelegt. 

| * Bei den Fiſchdrebeln unterhalb der Lan⸗ 
genbrücke trieb geſtern der lebloſe Körper eines 
Mannes an, Fiſcher brachten denſelben ans Land, 


wo ſich inzwiſchen eine Anzahl Neugieriger ein⸗ 
Ein zufällig vorüberkommender 
Arzt unterſuchte den Ertrunkenen und ſtellte 
unter dem Beiſtande eines Heilgehülfen ſofort 
Wiederbelebungsverſuche an, welche von Erfolg 
gekrönt waren, denn nach verhältnißmäßig kurzer 
geit ſtellte ſich die Athmung wieder ein und der 

aun wurde nunmehr mittelſt Droſchke in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. — Ebendahin 


gefunden hatte. 


behalten will, ſo läßt ſich gegen die Gründe, 
welche ſie dazu wahrſcheinlich bewogen haben, 
nicht viel einwenden, der Etat iſt bedeutend koſt⸗ 
ſpieliger geworden und in einer erheblichen Preis⸗ 
ermäßigung könnte leicht eine Benachtheiligung 
der Abonnenten erblickt werden; andererſeits iſt 
es aber auch nicht zu verwundern, wenn das 
Publikum ſich nicht ſo ſchnell au die Neuerung 
der Preiserhöhung gewöhnt. Doch dies ſind 
interne Angelegenheiten der Direktion und es 
liegt uns fern, durch unſern Hinweis auf die⸗ 
ſelbe Einfluß ausüben zu wollen, wir glauben 
nur, daß die Aufhebung lieb gewordener Ein⸗ 


anweiſen zu laſſen, dies war aber nicht mehr 
möglich und am Ende kam M. ſelbſt hierher, 
um mit Kuhlemann zu unterhandeln. Letzterer 
war nun plötzlich abgereiſt, Roſenthal hatte 
ihm aber die mehrerwähnten 210 Mark 
erſtattet, weshalb er das Geld in Empfang 
nehmen wollte. Jetzt merkte der nengebackene 
Zimmermeiſter endlich, daß bei der Sache nicht 
alles in Ordnung ſei und er ließ die Auszah⸗ 
lung des Geldes auf der Poſt inhibiren. Roſen⸗ 
thal mußte ſich eine Zeſſion von Kuhlemann ver⸗ 
ſchaffen und eine ſolche Urkunde wurde wirklich 


am 22. April bei einem Notar in Angermünde 


auf der Poſt bereit liege. Die Erpreſſung wurde 


See a = — — befindlichen Doch nun zu der geſtrigen Aufführung, 
8 ; i 5 ynamos mit ihren tromſpannungs⸗ und 
Tn 26. September. Gegenüber der Phaſenmeſſern vorzügliche Beiſpiele für dieſen 
g Tribnua“ und dem „Don Chisciotte. welche Zweig der Eltrotechuik. Während Volt⸗ und 
der „Agenzia Stefani” eine Meldung über Vers Amperemeter, die bekannten „Uhren“, wie der 
handlungen behufs Erneuerung des italieniſch⸗ Volksmund jagt, ſchon bei Gleichſtromanlagen 
kuueſiſchen Vernages zuſchreiben, erklärt die nöthig ſind, hat die Drehſtromtechnik noch ein 

daß ſie darüber nichts ver⸗ neues Juſtrument, den Phaſenmeſſer, nöthi 


in das Getriebe einer Maſchine gerathen und 5 Au 
waren ihm drei Singer abgequetſcht worden. welche uns mit einigen neuen Mitgliedern be⸗ 
* Im Haufe Zabelsdorferſtraße 14 wohnen kannt machte. Daß die Schiller'ſchen Verſe beim 
mehrere polniſche Arbeiter, welche hier in der Publikum ſtets begeiſterten Widerhall finden, be⸗ 
Stadt beſchäftigt ſind. Vorgeſtern kehrte einer wies der lebhafte Beifall, welcher auch geſtern 
von den Arbeitern vor feinen Kameraden heim, nach den Hauptſcenen erſchallte; leider verdiente 
Agenzia Sterani“ ließ ſich den Schlüſſel der gemeinfamen Wohnung die Aufführung dieſen Beifall nicht durchweg, 
Affentlicht 3 : öthig geben und raffte Kleidungsſtücke, Wäſche ſowie wenn auch einige Darſteller recht tüchtiges leiſte⸗ 
5 Vt hat. gemacht. Man ſieht an einigen ee andere Sachen im Werthe von über 200 Mark ten. Die Titelrolle lag in Händen des Herrn 
England neben einem länglichen Kaſten je eine rothe und zuſammen, um damit fl verſchwinden. Auch Maximilian; das Organ deſſelben iſt nicht 

. ee . grüne Glühlampe, welche abwechſelnd etwas auf: ai cher, Quittungskarten und fonftige Legi⸗ ſehr ſtark, aber er verſtand es, die Partie N 
| Fond ans 20. September. Deu „Times“ leuchten. Dieſe Lampen werden von einem In⸗ timätionspapiere hat der Dieb mitgenommen. —ſympathiſch zu geſtalten und den Freiheits- weſen, wie die bei Aufnahme der famoſen. eſſion 
ö N die S Kouſtantinenel vom 24. d. M. gemel⸗ duktionsſtrom geſpeiſt, welcher bei regulärem Ver⸗ Im Warteſgal 3. Klaſſe wurde einer Frau aus helden mit männlicher Feſtigkeit zu | vers | beiheiligten Perſonen übereinſtimmend mit Sicher⸗ 
del, die Stadt Cain ſei niedergebrannt; in Nal⸗ lauf der Phaſen gleich Null ſein ſoll, und zeigen Beluk uk übern Taſchenuhr mit kurzer gol⸗ körpern. — Recht wirkungsvoll „ gab Herr heit bekundeten, ebenſo iſt die erwähnte Postkarte 9 


Italien. darin gefunden, daß R. den Mecklenburg wieder⸗ 


holt um Aushändigung der fraglichen 210 Mark 
anging mit der Drohung, daß derſelbe im Nichte 

zahlungsfalle verklagt werden würde. Der Deo 
rühmte Kuhlemann, der übrigens dem Angeklagten 
nach deſſen eigener Angabe zum Verwechſeln 
ähnlich ſehen ſoll, iſt nirgends aufzufinden ges 
weſen, er konnte auch nicht gefunden werden, denn 
er exiſtirt zweifelsohne nur in der Phantaſie des 
Roſenthal. Dieſer ſelbſt iſt in Angermünde ges 


— 


1 


von ihm jelb 


geſchrieben und And die Zeugniſſe 
nebſt allem 


zubehör von ihm fabrizirt worden. 


eh Geſchworenen ſprachen den Angeklagten im 


Inne der Anklage ſchüldig, ohne Zubilligung 
mildernder Umſtände, und wurde er zu einer Ge⸗ 
fanitftrafe von 6 Jahren Zuchthaus verur⸗ 
cheilt unter Fortfall einer am 11. Juni 1895 
dom Schwurgericht in Landsberg a. W. gegen 
ibn verhängten zweijährigen Gefängnißſtrafe. 
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die 
Dauer von 8 Jahren abgeſprochen. — Die Ver⸗ 
— erreichte erſt um 8 ¼ Uhr Abends ihr 

Ende. ja u 3 
n W 

Vermiſchte Nachrichten. 

Verlin, 26. September. Bei der heutigen 
Ziehung der Serie B der Ausſtellungslotterie 
wurden gezogen mit einem Gewinne von 15 000 
Mark Nummer 480 314, von 5000 Mark Nr. 
125 808, 2000 Mark Nr. 473 448, 1000 Mark 
346 306; 500 Mark Nr. 73038 und 349 979; 
300 Mark Nr. 18 865, 26 893, 28 574, 78 147. 
124 146, 174 343, 251 823, 289 610, 
320246; 200 Mark Nr. 144630, 
178 398, 206 322, 316 157, 232 011, 
286 557, 381 800, 419 984, 473 448, 
355 768; 100 Mark 9019, 11 079, 
28 967, 60364, 90 777, 94075, 
170 832, 178722, 211 248, 225 554, 233 051, 
239 778, 312443, 314764, 319 547, 322 775, 
346 358, 418 659, 479 750. 
2 — (Gärtner⸗Lehranſtalt Köſtritz.) Die ſeit 
1887 in Köſtritz beſtehende Gärtnerlehranſtalt, 
die unter Leitung des Direktors Dr. H. Settegaſt 
ſteht, wurde im laufenden Sommerſemeſter von 
76 Gärtnern beſucht, deren Nationalität ſich 


Die Einrichtungen der Anſtalt gewährleiſten eine 
gründliche, allſeitige Fachbildung und wird neben 
den Fachwiſſenſchaften auf die allgemein bilden⸗ 
den Fächer Werth gelegt. Die ausgebildeten 
Gehülfen werden als tüchtige Gärtner weithin 
geſchätzt. Der nächſte Winterkurſus beginnt am 
22. Oktober. 

— (Eine neue Art der Theaterkritik.) Eine 
Berliner Fachzeitſchrift hat es unternommen, die 
Toiletten der erſten Schauſpielerinnen Berlins 
eingehend zu ſchildern. Sehr intereſſante, für 
die Damenwelt aufregende Einzelheiten werden 
dadurch ihren Weg ins Publikum nehmen. Das 
neueſte Ereigniß in Bezug auf die Toiletten⸗ 
frage bot, wie das „B. T.“ mittheilt, das 
Berliner Theater mit feiner pompöſen Ansſtat⸗ 
tung der „Offiziellen Frau“, Wir leſen darüber: 
Im erſten Akt trägt Frau Praſch ein Tuchkleid 
mit weißen Borden garnirt und weißem Gürtel, 
an dem ſich ein Viſitenkarten⸗Täſchchen befand, 
Aermel aus roſa Chinéſeide, dazu ein grüner, 
auſchließender Tuchpaletot mit Nerzboa; das 
Koſtüm wirkte nicht beſonders elegant. Das 
weiße Crepekleid aber, welches Frau Praſch 
nachher trägt, mit ſchwarzen Sammetbändern 
garnirt, Rücken⸗ und Vordertheile ſind ſchräg 
übereinander gelegt, der Sattel auf der Taille 
iſt mit Flittern benäht und mit ſchwarzem 
Sammetband garnirt, war einfach und elegant 
und wirkte deshalb ausgezeichnet. Hierzu trug 
Frau Praſch einen ſchwarzen Sammet⸗Abend⸗ 
mantel mit weißem Tibet vollſtändig gefüttert 
und mit großem Shawlkragen aus weißem Tibet, 
ein Theatermantel im wahren Sinne des Worts, 
der nur auf der Bühne wirkt. In der großen 
Ballſcene trägt Frau Praſch ein Kleid aus gel⸗ 
bem Brokat mit Pelz beſetzt und mit blauer 
Sammet⸗Kourſchleppe. Die Zuſammenſtellung 
der Farben kam hier zur richtigen Würdigung. 
Das Koſtüm wirkte auch deshalb vorteilhaft, 
weil Frau Praſch es äußerſt elegant zu tragen 
verſtand. Dieſer Akt iſt überhaupt ſehr reich 
ausgeſtattet. Die Damen tragen ſämtlich Hof⸗ 
kleider mit Kourſchleppen, theils aus ſehr koſt⸗ 
baren Brokatſeiden mit Sammetſchleppen. Die 


der Reichsbank vom 


Frau vorſt 

. na 78 N 
logau, eptember. 

plötzlichen Wahnſinns x ii, eh 


Sohn des Stellenbeſitze ätzold in Linden 
Nachts auf ſeine ſchlafel Be: Elen e brachte 
der Mutter fi eben Meſſerſtiche in ruft, Arme 


und Rücken, dein Vater ſechs Stiche in Kopf, 
Arme und Beine bei. . Die Verletzungen ſind 


ſchwer, doch nicht ehe äh ig.; bi Cohn 10,15 B. 


erhäftet. 4 
Wiesbäden, 24. „ Septenber Die h 
verſtorbene Baronin von Witzleben bermachte 


wurde N 


ie 

Stadt Danzig 200 000 Märk. 
Paris, 25. Septeinbek. In ganz Fran 
reich herrſchte heute heftiger Sturm, durch den 
zählreiche Schornſteine ulld Dächer fortgeriſſen 
und Bäume entwurzelt wurden; der Schaden iſt 
bedeutend. Der Sturm wüt hete bejondeis Ri 
den Küſten des Ozeans und 815 Mittelländiſchen 
Meeres und brachte zahlreiche Schiffe in Gefahr ; 
bei Marſeille, Toulouſe, Bordeaur, Nantes, 
Cherbourg und Arcachon wurden einige Schiffe 
auf die Küſte geſchleudert. In Lourdes ift das 
Panorama eingeſtürzt. Trotz der Heftigkeit des 
Sturmes ſind nür wenige Perſonen zu 3 
gekommen. urs 
— Die ruſſiſche Kaiſeryacht „Standard“ 
„hat acht Millionen Mark gekoſtet und iſt groß 
genug, um außer einer Beſatzung von 350 


ht,“ ge er ſelbſt noch ſeinem 7,40 bis 8,10. 
naeh e e 1 01 24,50 bi 


der Frl sahne 24, 


Stetig. Brod⸗Raffinade 
A 8 —.—. Brod⸗Raffinade II. 24, 
—. Gem. Raffinade mit Faß 23.0 bis 
50. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hambürg per September 9,00 G., 9,20 B., per 
Oktober 9,37 bez., 9421, 8. per November⸗De⸗ 
at 9,55 su ar Ä 


9,80 bez., 9 

„Köln, 26 855 ember, Nad 1 uhr. Ge . 
fr eidemarkt.⸗ jeigen neiter 0 15,00, 
fremder loko 17,00, neuer —.—. Roggen hiefiger 
Iofo 12,00, freinder löko 13,75, neuer —&,— 
Hafer neuer hieſiger loko en fremder 13 50, 
neuer 11,25. 4 Rüböl, Toto 55,50, per Ottober 
54,40, per Mai 968 =. Wetter: Schön. 
ww Hambur 26. September, Vorm. 11 Uhr. 

affe e. ornlittagsbericht.) 5 Goo average 

Jantös“ pers September 48,00, per Dezember 
8 1 ver Nie 48,25, per Mai 48,25. — 

uhi 0 

Sixt anburg, 26, September, Vorm. 11 uhr. 

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

Rohzuder, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Sep⸗ 
tember 9,05, per Oktober 9,47½, per November 
9,57½, per Dezember 9,67½, per März 10.02% 
per Mai 10,20. Ruhig. 

Havre, 26. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


„ per Januar⸗März 


Mann und 22 Offizieren noch acht Geſchützen, (Telegramm der 3 Firma Peimann, 


acht Booten, vier Dampfjollen Platz zu bieten: Ziegler & Co.) 


Kaffee Good average Santos 


Den drei kaiſerlichen Inhabern, dem Zaren, der [Per September 61,25, per Dezember 58,50, per 
55 und der Zarenwittwe ſtehen z je drei] März 58.50. Kaum behauptet, 
immer und ein Badezimmer zur Verfügung, Glasgow, 26. September. Die Vorräthe von 


während ſich noch gemeinſame Räumlichkeiten Roheiſen in den Stores belaufen 
wie finden, 


von denen Mnuſikzimmer, 


zu achtzig Perſouen 


Bank weſen. 


Berlin, 26. September. Wochen⸗ Ueberſicht 


23. September 1896 (gegen 15. 

4 

1) Metallbeſtand a Senad an Eouesäßigeh 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 

ausländiſchen er das Pfund fein zu 

\ M. berechnet M. 884 702 000, Abnahme 

Beinen an Reichskaſſenſcheinen M. 22944000, 

Abnahme 332 000 

3) Beſtand an Ran and. Bank. M. 11 406 000, 
Abnahme 622 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 651984 000, Ab⸗ 
nahme 4459 000. 

5) Beſtand an n M. 98 101 000, 
Abnahme 462 

6) 165000 an Efetlen M. 4 970 000, Zunahme 


7) Sertanb au iR e M. 65 142 000, 
Zunahme RD 


September 1896). 


x 
** 


2 


— 


8) Das Grundtapltal M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Den Melernefnnde M. 30 000 000 unver⸗ 
änder 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 048 800 000, 
Zunahme 17 239 000 
11) An jonftigen tägl. fälligen 5 
523 517 000, Abnahme 549100 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 16 985.000, Zu⸗ 
nahme 521 000. 8 
FFF En 
Viehmarkt. 
Berlin, 26. September. (Sstädtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 3195 
Rinder, 8392 Schweine, 1130 Kälber, 11282 
Hammel. 
Das Rin dergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. 


* . 1 


Ausſtattung dieſer Ballſcene ſoll viele Tauſend Gute Stiere waren zwar nicht ſo knapp wie in 


Mark gekoſtet haben. Nicht zu vergeſſen iſt die 
Toilette, welche die kleine Tochter der Fürſtin 
Galitzin trägt. Sie erſcheint iu einem Empire⸗ 
mantel aus blauſeidenem Brokat mit dreifacher 4 
Pelerine mit Pelz eingefaßt und mit Gains⸗ 
borough⸗Filzhut mit großen wallenden Federn. 
Die Koſtumes ſind theilweiſe in den Ateliers von 
Biſter, Unter den Linden, und von Fran Wall⸗ 
ner augefertigt worden. 
Berlin, 26. September. Vom Glück wenig 
begüunſtigt ift der Schriftſetzer Schmalz, welcher, 
wie ſeiner Zeit gemeldet, der unglückliche Ge⸗ 
winner des erſten Hauptgewinnes der für ungültig 
erklärten erſten Ziehung der Serie A war. Ber 
kaunttich waren dem Schriftſetzer als Ent: 
ſchädigung für den entgangenen Gewinn 100 
Looſe gratis zur Verfügung geſtellt worden, und 
zwar die Nummern 208 696 bis 208 795. Der 
Hauptgewinn der Serie B fiel aber jetzt — ein 
Spiel des Zufalls — auf 208840. Von den 
ganzen 100 Looſen des Schmalz find nur zwei 
ummern gezogen worden, und zwar 208 740 
und 208 786 mit einem Gewinne von fünf Mark. 
Im Uebrigen wird Herr Schmalz die Laune 
Fortunas ertragen können. Er iſt thatſächlich 
nicht der arme Schriftſetzer, als welcher er an— 
fänglich bezeichnet wurde, ſondern, wie eine 
Korreſpondenz meldet, ein ganz wohlhabender 
Mann. Herr Schmalz iſt Eigenthümer eines 
kleinen ſchuldenfreien Häuschens, in welchem er 
ein gut gehendes Geſchäft betreibt, dem ſeine 


Berlin, den 26. September 1896. 


= 54 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


den letzten Wochen, dennoch wurden feine Stall⸗ 
maſtthiere über Notiz bezahlt. Es wird ziemlich 
ausverkauft. 1. Qualität 55—59 Mark, 2. Qualität 
48—53 Mark, 3. Qualität 43—47 Mark, 4. 
5 38—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schweine markt verlief glatt und 
wurde geräumt. Schwere fette Waare (Käſer) 
wurden mit 2—3 Mark über Notiz bezahlt. 1. 


Qualität 50 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber; worden. 


2. Qualität 48—49 M 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 


1. 59—62 Pf., 
darüber; 2. Qualität 55—58 Pf., 


Qualität 


Der chlachtham mel markt 
ruhigen Geſchäftsgang 


1. Qualität 50 —54 Pf., Lämmer bis 58 Pf.; 


ark, 3. Qualität 45—47 Uhr eröffnet. 


ſich auf 


Bibliothek, 1363 399 Tons gegen 299 357 Tons im vorigen 
folgt vertheilt: Preußen 27, Baiern 8, Sachſen Billardzimmer und Speiſeſaal genannt ſein mögen. J 


12, Würtemberg 6, von den übrigen Staaten Im Speiſeſaal haben bis 
Dentſchlands 16, Rußland 3, Oeſterreich 4. Platz. 


ahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 78 gegen 76 im vorigen Jahre. 


= Telegraphiſche „Depeſchen. f 
Berlin, 26. September. Der Kaiſer wird 
bis Anfang Oktober in Rominten bleiben und 
ſich von dort nach Hubertusſtock begeben. Am 
18. Oktober wohnt der Kaiſer der Feier in Porta 
Weſtphalica bei. 

— Das deutſche Schulſchiff „Stoſch“ iſt be⸗ 
reits heute von Kiel nach dem Mittelmeer abge⸗ 
gangen. 

— Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ mel⸗ 
den aus Berlin von beſtunterrichteter Seite, daß 
General v. Hahnke nur noch kurze Zeit an der 
Spitze des Militärkabinets bleiben dürfte. Als 
ſein Nachfolger ſei General v. Winterfeldt aus⸗ 
erſehen. Man könne mit der Wahrſcheinlichkeit 
rechnen, daß General v. Hahnke für eine ſehr 
W autoritative Stellung beſtimmt ſei. 
Die Meldung der „B. N. N.“, es ſei 
eine Aenderung des Geſetzes“ über den höheren 
Verwaltungsdienſt in Preußen in Erwägung ge⸗ 
nommen und dürfte bereits in 3 a be⸗ 
antragt werden, iſt falſch. A. Ztg.“ 
berichtet, daß eine Eutſchließung te ob eine 
Aenderung eintreten ſoll, noch nicht erfolgt ift. 

— Der „Reichsanzeiger“ publizirt die Ver⸗ 
leihung des Schwarzen Adlerordens an den 
Prinzen Albert von Sachſen und an den Prinzen 
Albert von Belgien. 

In der preußiſchen Armee ſind der 
„Poſt“ zufolge die Vorarbeiten für die Organi⸗ 
ſation und Garniſonirung der aus den vierten 
eng zu bildenden Regimenter vollendet. 
Ein Streik ſämtlicher hieſiger ſtädtiſcher 
Gasanſtaltsarbeiter droht uszubrechen wegen 
Differenzen über die Arbeitszeit. 


Berlin, 26. September. (Privat⸗Telegramm.) 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel 
depeſchirt: Der Kapitän des aus Trapezunt 
geſtern hier eingelaufenen deutſchen Handels⸗ 
dampfers „Zar Nikolaus“ berichtet authentiſch 
über barbariſche Behandlung verbaunter Armenier. 
In der Vorwoche langte in Trapezunt ein türki⸗ 
ſcher Dampfer mit 350 exilirten Armeniern an, 
welche bei der Landung in Folge Miß handlungen 
während der Fahrt halbtodt waren, ſämtliche 
350 Armenier wurden an demſelben Tage eine 
Stunde vom Hafen entfernt in furchtbarer Art 
niedergemacht. 

— Der Frauenkongreß iſt heute geſchloſſen 
Die Verſammlung wurde um 10½ 


Ueber das Thema „Was hat die 
Frau von der modernen Literatur zu erwarten?“ 


Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. ſprach Frl. Dr. phil. Ella Meuſch⸗Darmſtadt, 
ausgeſuchte Waare über „Frauenliebe und Leben in der modernen 
3. Qualität] Literatur“ Frl. Natalie v. Milde⸗Weimar. 


Die 
„Entwickelung der Friedensbewegung“ behandelte 


zeigte Frau Dr. Melitz. Das Schlußwort ſprach Frau 
und wurde geräumt. Minna Cauer, welche einen Rückblick auf die 


Thätigkeit des Kongreſſes warf und den Ma⸗ 


. Qualität 47—49 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. giſtrat der Stadt Berlin für die Hergabe des 


Schleswig» Holſteiner 26—33 Pf 
Lebendgewicht. 
hinterlaſſen Ueberſtand. 


Börfen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 26. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,55 —10,75, 
neue —.— 
Rendement 10,10 bis 10,30, 


„Nachprodukte eee betreibt, dem feine! .- Nachprobufte exkl. 75 Prozent Rendementt _ — Die erde 7⁵ Prozent Rendement 


für 1 Pfund Sitzungsſaales Dank ausſprach. Die Väter der 
Magerhammel (ca. 2000 Stück) Stadt würden vielleicht von heute ab die Ueber⸗ 


eugung gewinnen, daß es nicht gut ſei, das 
Bürgerrecht den Frauen zu verſagen. Die Zu⸗ 
kunft denkt ſich Rednerin groß und ſchön, wenn 
in den Sitzungsräumen einſt 8 und Män⸗ 
ner gemeinſam das Wohl der Stadt und des 
Staates berathen. Der heutigen Schlußſitzung 


bis —.—, Kornzucker exkl. 83 Prozent wohnte auch die Gemahlin des amerikaniſchen 
nene —.— bis] Botſchafters bei. 


an 1 Beier 155 cen Partet waren 
Per Apri- Mai 10, 10 G. S 
. 


— Die Vorſtandsmitglieder, Obmänner und! bereits am 


8 unter Votſitz Stöckers geſtern Abend zuſammen⸗ 
0 und hähmen folgende Reſolution an: 
Die Vorſtandsmitglieder u. ſ. w. der Chriſtlich⸗ 
Sosialen Berlins fordern alle Geſinnungsgenoſſen 
im Reich auf, am „Volk“, als dem Organ der 
Partei, treu feſtzuhalten und das Wochenblatt 
2Chriſtlich⸗Sozial“ zur Agitation für die gute 
ache verbreiten zu helfen“. Darauf folgte 
noch eine längere Debatte über die Mittel und 
Wege, um im kommenden Winter eine möglichſt 
rege Thätigkeit im Sinne der chriſtlich⸗ſozialen 
Partei zu entfalten. 

Der frühere Reichstagsabgeordnete 
Major a. D. Hintze iſt heute in Wiesbaden ge⸗ 
ſtorben. £ 
— Wilhelmshafen, 26. September. 
= „Stein“ 


Das 
iſt heute Nachmittag nach 
Weſtindien abgedampft. 

Hamburg, 26. September. Der „Hambur⸗ 
ger Korreſpondent“ erfährt aus Berlin, daß in 
Folge der Ausdehnung des Aufſtandes der Wa⸗ 
hehe eine Vermehrung der Schutztruppe in Oſt⸗ 
afrika in Erwägung kommen köunte. 

Wiesbaden, 26. September. Das Kaiſer⸗ 
paar wird am 18. Oktober hier eintreffen, am 
19. einer Vorſtellung im Hoftheater beiwohnen 
und am 29. Oktober wieder abreljen. 

Mainz, 26. September. Das bekannte 
Vermächtniß des Rentuers Simon Blad zu Ber⸗ 
lin zu Gunſten der Städte Berlin, Mainz und 
Bingen iſt jetzt von der Schweſter des Erblaſſers 
angefochten worden. Sie behauptet, ihr Bruder 
ſei nur beſchränkt zurechnungsfähig geweſen und 
hätte ein rechtmäßiges Teſtament nicht machen 
können. 

Mülhauſen i. Elſ., 26. September. Der 
Stadtrath beſchloß mit 20 gegen 9 Stimmen die 
Zulaſſung der Lokalpreſſe zu ſeinen Sitzungen. 
Er verwarf dagegen mit 19 gegen 8 Stimmen 
das Prinzip der Oeffentlichkeit der Gemeinde⸗ 
rathsſitzung. Dafür ſtimmten Liberale und So⸗ 
zialiſten, dagegen die Klerikalen. 

Wien, 26. September. Die „Staudard“⸗ 
Meldung von einer anläßlich der Rückreiſe des 
Zaren in Ausſicht genommenen Drei⸗Kaiſer⸗Zu⸗ 
ſammenkunft in Czernowitz wird von hieſigen 
unterrichteten Kreiſen als vollſtändig erfunden 
bezeichnet. 

Orſova, 26. September. Hente Vormittag 
lief hier der Separatzug mit den Mitgliedern des 
diplomatiſchen Korps ein, darunter der deutſche, 
franzöſiſche, engliſche, italieniſche Botſchafter 
ſowie Graf Benkendorf. Der Kaiſer trifft Nach⸗ 
N 3 Uhr ein; die Ankunft der Königin 
von Serbien und Rumänien erfolgt morgen. 

Peſt, 26. September. Auf Anſuchen Wiener 
Glänler iſt über das Vermögen der Buch⸗ 
händlerſiema Samuel der Konkurs eröffnet 
worden. 

Paris, 26. September. Seitens der 
Polizei ſind Maßnahmen zur Feſtſtellung der 
Identität und Ueberwachung aller Perſonen, 
welche Fenſter in den von dem ruſſiſchen Kaiſer⸗ 2 
paare zu berührenden Straßen mietheten, ge⸗ 
troffen worden. 

Paris, 26. September. Dem „Echo de 
Paris“ zufolge proteſtirten in dem geſtrigen 
Miniſterrath mehrere Mitglieder des Kabinets 
gegen den Ausſchluß der Parlamente von den 
anläßlich der Anweſenheit des Zaren ftattfindenden 
Feſtlichkeiten. 

Hier iſt die Meldung eingetroffen, daß der 
älteſte Sohn des Kronprinzen von Dänemark, 
Prinz Chriſtian, ſich mit der Prinzeſſin Pauline 
von Würtemberg verlobt hat. 

Die franzöſiſche Behörde in Senegal erließ 
eine Bekanntmachung, in welcher die Anwerbung 
Eingeborener für den Kongoſtaat verboten wird. 
Zuwiderhandelnde ſollen mit dem Tode beſtraft 
werden. 

Rom, 26. September. Der apoſtoliſche 
Delegirten in Konſtantinopel Vannetti hat 
geſtern die Rückreiſe mit einem eigenhändigen 
Schreiben des Papſtes an den Sultan ange⸗ 
treten, worin der Papſt Sicherheit erbittet für 
die chriſtlichen Unterthauen in der Türkei. 

Warſchau, 26. September. Fünf Werſt 
von Stawropol fand ein Zuſammenſtoß zweier 
hintereinander abgelaſſener Arbeiterzüge ſtatt, 
weil der erſte Zug plötzlich Halt machte. Sechs 
Waggons wurden zertrümmert, mehrere beſchä⸗ 
digt. Getödtet wurden 16 Menſchen, 26 meiſt 
ſchwer verletzt. 


T TTS TECIET STE 
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Briefkaſten. 


Anouyme Aufragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. W. Sch. 1. 
Wenn die Ihnen aus usgeſetzten 35 Prozent vom 
Reinverdienſt die Summe von 2000 Mark 
jährlich nicht überſtiegen haben, ſo war der 
Unternehmer verpflichtet, Sie als Betriebs⸗ 
beamten als verſicherungspflichtig zu betrachten 
und die geſetzlich vorgeſchriebenen Marken ein⸗ 
zukleben event. kann derſelbe ſeitens der Behörde 
angehalten werden, dies noch nachträglich zu 
thun. 2. Die Anzeige iſt bei der königlichen 
Steuerdirektion zu machen, es kann nur auf 
Geldſtrafe erkannt werden. — G. B. 1. Wenn die 
von Ihnen gemiethete Wohnung bis zum 
Schluß des Monats September vermiethet war, 
ſo können Sie nicht verlangen, daß die Wände 
1. Oktober bei Ihrem Einzug 


S 


— Ba 
—— — — 


tapeziert und, es iſt alto kein Grund, die Woh⸗ 
nung nicht zu beziehen. Haben Sie jedoch 
kontraktlich ausgemacht, daß die Wohnung 
tapeziert iſt, ſo können Sie dieſelbe eventuell 
auf Koſten des Wirthes tapezieren laſſen. 2 
Miethskontrakte werden nach dem neuen Stem⸗ 
beigejeb nicht mehr geſtempelt, ſondern der 
Wirth hat alljährlich eine Liſte der von ihm im 
Laufe des — — abgeſchloſſenen Verträge ein⸗ 
zureichen. 3. Durch Beantwortung der Frage 1 
iſt Frage 3 erledigt. — H. K. Kaiſer Wilhelm II. 
hat eine Größe von genau 5 Fuß 6 Zoll. — 
Fr. G. 1. Der Eintritt kann mit dem 17. 
Lebensjahr erfolgen. 2. Bei der Linien⸗In⸗ 
fanterie iſt das Minimal⸗Größenmaß 162 Zenti⸗ 
meter, bei der Garde⸗Infanterie 170 Zentimeter, 
bei der Linien⸗Kavallerie 162 Zentimeter, der 
leichten Garde⸗Kavallerie 168 Zentimeter, der 
ſchweren nicht unter 172 Zentimeter. Das 
Bruſtmaß der einzelnen Gattungen muß minde⸗ 
ſtens die Hälfte des Höhenmaßes betragen. 
3. Ja. — L. St. in M. Die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
kehrs⸗Orduung enthält im § 26 ausdrücklich die 
Beſtimmung, daß verſpätete Abfahrt oder Au⸗ 
kunft der Züge keinen Anſpruch gegen die 
Eiſenbahn begründet. Sie haben alſo keine. 
Hoffnung, im Klagewege 1 zu erreichen. — 
. 100 Quadratmeter — 1 Ar, 10000 


Quadratmeter oder 100 Ar — deine 
C. M. Stettin. Am 23. September 1862, 
erfolgte die Ernennung Bismarcks zum 


interimiſtiſchen Vorſitzenden des Staatsminiſte⸗ 
riums und am 8. Oktober deſſelben Jahres zum 
Miniſterpräſidenten und Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, im September 1880 übernahm 

ismarck auch die Leitung des preußiſchen 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe. 
Am 20. März des Jahres 1890 wurde das 
Entlaſſungsgeſuch Bismarcks vom Kaiſer ge⸗ 
nehmigt. — A. S. 5 6. Wenn der Miether den, 
Laden ohne Ofen gemiethet hatte, ſo fällt dem⸗ 


ſelben auch die Verpflichtung zu, aa 
einen ſolchen ſelbſt ſetzen zu laſſen. — R. K.“ 
18. Da die Frau die aan der 


Wirthin zur Fortnahme der Sachen hatte, läßt, 
ſich dagegen nichts ändern. 2. Wenn die Sachen 
auf Abzahlung gekauft und noch nicht vollſtändig 
abgezahlt ſind, würde Ihnen die Arreſtlegung der? 
ſelben nichts nutzen, dieſelbe würde doch auf er⸗ 
(ie Widerſpiuch wieder aufgehoben werden. 
Außerdem wären Sie geſetzlich gar nicht be⸗ 
rechtigt, die Bettſtelle und Matratze mit Arreſt 
in. belegen. — A. A. Grabow. 1. Von der 
. eines derartigen Uebertritts zum 
Train iſt uns nichts bekannt, von zuſtändiger 
Seite wird uns verſichert, daß Ihre Annahme 
auf Irrthum beruht. 2. Nein. 3. Eine genaue 
8 der Blitzhitze iſt noch nicht möglich 
geweſen. 4. Die Fortſetzung der Dienitzeit 
würde ohne Einfluß ſein. 2 P. Dr 
Lepſius iſt bei keiner Berliner Kirche thätig, 
ſondern er iſt Paſtor in Friesdorf bei Wippra 
(Regierungsbezirk Merſeburg.) — W. P. 1. und 

2. Die Berechtigung wird nur ertheilt, wenn eig 
bedeutende Leiſtung auf kunſtgewerblichem Gebiet 
vorliegt und kaun nur durch das Kultusz 
miniſterium erfolgen. 3. Dieſe Arbeit würd 
keinen Einfluß haben, es iſt eine ſehr geſchickte 
Leiſtung, als Dilettantenarbeit ſogar hervorras 
gend, aber als kunſtgewerbliche Spezialität 4 


en doch nicht zu betrachten. — Fr. M. i 

St. Ohne 1 der örtlichen Aufſicht N 
behörde über das Schule und Erziehungsweſen 
darf Niemand eine Schul⸗ und Erziehungsan⸗ 
ſtalt errichten und ohne ein Atteſt dere 
Privatlehrſtunden ertheilen. Hauslehrer bedür 
fen zu ihrer Zulaſſung zum Unterricht der Gel 
nehmigung der Bezirksregierung. — Frl. Fr, 
Gahn z. Sie erhalten Antwort in der Dienſtag⸗ 
nummer. f 


Wetterausſichten 


für Sonntag, den 27. September. 

Vielfach heiter, zeitweiſe wolkig mit etwa 
Regen, ziemlich friſchen ſüdöſtlichen Winden un 
wenig berät veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. g 

Am 25. September. Elbe bei Auſſig + 1 03 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,30 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg 5 1.55 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,72 Meter, — Oder 
Breslau Oberpegel + 5,90 Meter, Unterpegel 
2,22 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1, 
deter. — Wei 2 bei Brahemünde + 39 
Meter. — Weichſel bei Thorn -+ 0,56 Mich 
Warthe bei Poſen + 0,90 Meter. Af 
20. September: Netze bei Uſch + 0,88 Mete 


Das wirkliche Vichywasser. Stastms 
quellen. Die älteſten Quellen von Vichy 
Hopital, Celestins und Grande Grille jir 
Eigenthum des franzöſiſchen Staates und die Fiiliu 
wird unter ſtaatlicher Kontrolle vorgenommen. Di 
Quellen ſind auch diejenigen, welche am meiſten ve 
breitet ſind, vor allen aber die Hopital-Ouelle, der 
Waſſer einen ſehr milden und doch ſehr wirkſamen Ein 
fluß auf Magen und Leber ausübt, deren Krankheiten 
bei uns ſo häufig vorkommen. Um aber auf Erfolg 
zählen zu können, muß man um die Qualität des ur 
Anwendung kommenden Waſſers recht bez, —＋ Man 
hüte ſ. daher v. Waſſern, die denen v. ähnlich 
angeprieſen werden, g. ſpeziell aber v. Nachahmung bene 
ſelben. Man verl. ſtets ausdrücklich die Quelle Wis 
Hopital u. achte darauf ob Etiquctte u. Kapı | 1 
Flaſche d. Namen „Hopital - tragen. 
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— 


Stadtvererdneten-Verfammlung. 


Donnerſtag, den 1. k. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 26. September 1896. 
Dr. Scharlau. 


— 


: Rerdingung von Erdarbeiten. 

Die V. va von Erde und Böſchungsarbeiten zur 
Erweiterung Central⸗Güterbahnhofs in Stettin 
(rund 388 000 om Sandboden und rund 160 ar 
Böschungen) erfolgt am 15. Oktober 1896, Vorm. 9 Uhr. 

Augebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Erdarbeiten auf dem Central⸗ 
güterbahnhof in Stettin“ au die unterzeichnete 
Betriebs⸗Juſpektion, Bergſtr. Nr. 16, I, bis zu 
der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebots⸗ 
bogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 Mark baar 
bezogen werden. 

Stettin, den 18. September 1896. 

Königliche Eiſenbahn - Betriebs ⸗Inſpektion 3. 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Abänderung des § 17 und Auf⸗ 
hebung des § 40 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
vom 31. März 1877, ſowie betr. Beſeitigung 

der Zungenrinnſteine. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Lan⸗ 
desverwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die ſtädtiſche 
Polizci⸗Verwaltung unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
für den Umfang des Gemeindebezirks der Stadt Stettin 
Folgendes: 


8 


Etwaige underannde Erben des am 10. September 1890 
in Stettin verſtorbenen, damals in Wokuhl bei 
Jacobs hagen wohnhaften Forſtbeamten 


Emil Scheffler 


und alle diejenigen, welche Forderungen au seinen Nach⸗ 
laß haben, werden erſucht, ihre Anſprüche baldmöglichſt 
bei dem unterzeichneten Nachlaßpfleger anzumelden. 


Petsch, Rechtsanwalt, 


Stettin, Reifſchlägerſtr. 9. 


Wiesendanger's Idealkronen, 


D. R.-P, No. 76883. Ein eigenartiges, be⸗ 
währtes Verfahren, künſtliche Zähne (auch Backenzähne) 
nur in den Wurzeln zu befeſtigen. Keine Platten 
und Klammern erforderlich. Nach demſelben Verfahren: 
Behandlung und Erhaltung auch ſolcher Zähne und 
Wurzeln, die ſonſt nicht mehr zu erhalten waren. 


Möndjenitrafe 20/21, 
II. P aske. Ede Papenſtraße. 


Gründlicher Klavierunterricht 


wird billig ertheilt Bogislapſtr. 49, 2 Tr., Mitte. 


Konservatorium der Musik. 
Moltkeſtraße 2, I. 


Theoretiſche und praktiſche Ausbildung in der Muſik 
vom erſten Anfange bis zur höchſten Entwickelung. 
Aufnahme von Anfängern in die Vorſchule. 
Wöchentlich zwei Muſikſtunden und eine Stunde 
Unterricht in der Elementartheorie. 
Honorar: monatlich 8 % 4 
Aufnahme von Vorgeſchrittenen in das Konſer⸗ 
vatorium. g 
Wöchentlich zwei Muſikſtunden und eine Stunde 


beſtand. u. ſehr kurz. Vorber. 
in Sonneck's Juſtitut, 
Berlin NW., Marien⸗ 
ſtraße 28. Sehr g. empfohl. 


Abiturienten 
Primaner 
Einjährige 


Oeffentliche Verſammlung 


der Sehneider und Näherinnen 
am Montag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Lokale des 
Herrn Sucker, Alleeſtr. 3 —4. 
Der ſehr wichtigen Tagesordnung wegen 
iſt es Pflicht ſämtlicher Schneider und Näherinnen, pünktlich zu erſcheinen. 


Gildemeister Institut 
Hannover. 


Alt bekannte und durch ihre ſtets guten Er⸗ 
folge berühmte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tar» (Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ u. Fähnrichs⸗ 
Cramen) und höheren Schul ⸗ Examina inel. 
Abiturium. Kleine Klaſſen, individuelle Behand⸗ 
lung. Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72 Zög⸗ 
linge der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. Pro⸗ 
ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Die Zuſehneider in den Confectionsgeſchäften find hiermit 
beſonders eingeladen. 
Entree 10 H. 


Der Einberufer. 


Unterrichtsbeginn 
2, November. 


Lehrplan kostenfrei 


durch 


die Direction. 


Baugewerkschule 
übeck. 


Erfie Pommerſche Zuſchneide-Schule 


für Herren: und Knaben⸗Garderobe. 
Gegr. 1880. Stettin, Beringerſtraße 6, pt. 1. Gegr. 1880. 


„Die rühmlichſt bekannte, von mir ſeit Jahren betriebene Zuſchneide⸗Schule für Herren⸗Garderobe wird 
unter meiner Leitung mit dem 1. Oktober d. Is. wieder eröffnet. 


der freien und 
Hansestadt 


nd 2 
Pferde: Verkauf. 

Am Mittwoch, den 30. September er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen auf unſerem Depot in Stettin⸗ 
Weſtend, Falkenwalderſtr. Nr. 57, 7 Pferde öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Stettiner 
Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Gehobene Mädchenſchule, 
Gr. Wollweberſtr. 39. 


Annieldungen neuer Schülerinnen für meine Stlaſſige 
gehobene Mädchenſchule nehme ich täglich entgegen. 


Marie Kopp. 
Berlin W. 30, Zietenstrasse 22, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Vorbildungs-Anstalt 


(Militär-Pädagogium) 


u * in der Geſchichte und Aeſthetik der 
Muſik. 
Honorar: für die Mittelklaſſe 10 %, für die 
Oberklaſſe 12 % monatlich. 5 
Einzelſtunden für Vorgeſchrittene, von dem 
Unterzeichneten gegeben, à Stunde 5 . 
Aufnahme in das Seminar zur Ausbildung von 
Muſiklehrerinnen für Damen, die ſich dem 
Lehrfache berufsmäßig widmen wollen. 
Fächer: Ktavierſpiel, Harmonielehre und 
Kontrapunkt, Litteratur und Geſchichte der Muſik, 


Der S, 17 der Bau ⸗Polizei⸗ Ordnung 
31. März 1877 erhält folgende Faſſung: 

Alle Gebäude, deren Dachflächen eine Neigung 
nach der Straße haben, ebenſo Balkons, Schutzdächer 
und ähnliche gegen die Straße gerichtete Vorbauten 
müſſen mit metallenen Dachrinnen und Abfallröhren 
verſehen ſein. 

In lanaliſirten Straßen mütſſen dieſe Abfallrohre 
unterirdiſch an die Kanaliſation angeſchloſſen werden. 

In nicht kanaliſirten Straßen ſind die Dachabfall⸗ 
rohre mittels Röhren oder Schlitzrinnen, welche unter 


vom 


} „Mein leicht faßliches und ohne jede Konkurrenz daſtehendes Syſtem ift als das Vollkommenſte ſeitens 
meiner bisherigen Schüler, deren ich 375 ausbildete, anerkannt. Von dieſen Schülern ſind mehrere Regiments⸗ 
Zuſchneider und eine große Anzahl in den feinſten Herren⸗Garderoben⸗Geſchäften als ere Juſchneider thätig. 

. Ferner iſt es mir gelungen, in dem Herrn Th. Zärbel hier einen nigen Mitarbeiter zu 
gewinnen, welcher gleichzeitig Unterricht im Zuſchneiden von Knaben⸗Garderobe citheilt; in dieſem 
letzteren Fach wird auch Damen, die gewillt find, an dem Unterricht theilzunehmen, an beionderen Abenden 
ſolcher ertheilt. 

Auswärtigen Schülern weiſen wir auf Wunſch billiges Logis nach. . 

: Jede weitere Auskunft ertheilen Herr Th. Zärbel hier, Beringerſtr. 6, pt. I., ſowie der Unter⸗ 

zeichnete, genannte Herren nehmen auch Anmeldungen, welche recht bald erbeten werden, entgegen. 


Hochachtungsvoll 


dem Bürgerſteig liegen, in den Straßenrinnſtein zu 
entwäſſern. Die Abfallrohre der Vorbauten, Balkons 
u. ſ. w. an jetzt vorhandenen Gebäuden, ſowie an Ge⸗ 
bänden in nicht kanaliſirten Straßen und Abfallrohre 
von Vorbanten, Balkons u. ſ. w., welche innerhalb der 
unbefeſtigten Vorgärten ausmünden, ſind bis zum 
1. Juli 1897 mindeſtens bis zur Höhenlage des 
Bürgerſteigs bezw. des Vorgartens herunter zu führen. 

Das Herunterfallen der Schneemaſſen von den 
Dächern auf die Straße iſt durch Anbringung von 
Schneefangbrettern, die von jeder Nachbargrenze auf 
Im mit Metall zu bekleiden find, oder ſonſtige ge⸗ 
eignete Maßregeln zu verhüten. 


8 2. 
Der § 40 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung vom 31. März 1877 
wird aufgehoben. 8 3 


In den bereits kanaliſirten Straßen hat bis zum 
1. Juli 1897 die Stadtgemeinde die in den Bürger⸗ 
steigen vorhandenen Zungenrinnſteine zu beſeitigen und 
die betreffenden Stellen der Bürgerſteige entsprechend 
deren vor den betreffenden Häuſern im Uebrigen be⸗ 
ſtehenden Zuſtande herzuſtellen. 

Stettin, den 18. September 1896. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Haken. 


Bekanntmachung. 


Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beſtätigten 
Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden hierſelbſt an Kirchen⸗ 
ftener pro 1896/7 als einmalige Umlage erhoben: 

1. von den zur Staats⸗Einkommenſteuer nicht ver⸗ 
8 Cenſiten ſeitens der Luther⸗Gemeinde 
je h 
2. von den zur Staatseinkommenſteuer veranlagten 

Cenſiten ſeitens * 


der Luther⸗ Gemeinde 25 % 
„ St. Jakobi⸗Gemeinde . 2 

Schloß⸗ 7 9 
„ St. Petri⸗ = . 1 
„ „ Neo „ Ban mM, 
„ „ Gertrude „ 2 
„ „ Lukas⸗ 8 V 13 „ 


Die Steuer iſt für diejenige Gemeinde zu zahlen, in 
deren Bezirk der Steuerpflichtige am 15. Juli 1896 
Wohnung hatte. Die hiernach aufgeſtellten Hebeliſten 
werden vom 1. Oktober d. Is. ab 14 Tage lang in 
dem Zimmer Nr. 60 des neuen Rathhauſes (Eingang 
von der Freitreppe) zur Einſicht offen liegen. Einſpruch 
gegen die Veranlagung zur Kirchenſteuer iſt binnen 
3 Monaten nach beendeter Auslegung der Hebeliſten bei 
dem betreffenden Gemeinde⸗Kirchenrathe ſchriftlich ein⸗ 
zureichen. 2 

Die Kirchenſteuer iſt entweder ſofort an die mit der 
Aushändigung der Benachrichtigungszettel beauftragten 
Boten oder ſpäteſtens binnen 8 Tagen nach Empfang 
des Benachrichtigungszettels an die Kirchenſteuer⸗Receptur, 
Zimmer Nr. 60 des Rathhauſes, zu zahlen, widrigen⸗ 
falls Zwangseinziehung erfolgt. 

Die Gemeinde-Kirchenräthe 
zer Schloß u. Mariengemeinde, von St. Jakobi, 


St. Petri, St. Nicolai, St. Gertrud, St. Lukas 
und der Luther⸗Gemeinde. 


Der Magiſtrat. 
Abtheilung für die Steuer ⸗ Verwaltung. 


Kirchliches. 


Yurther-Rirche (Oberwiek): 
Heute Sonntag nach der Einſegnung findet Beichte 
und Abendmahl ſtatt. 


Zahnarzt Dr. med. Klamroth, 


Bismarckſtraſſe 4. 


Stettiner Feſtwoche. 


Montag, den 28. September, 4 Uhr Nachm.: 
Generalverſammlung des Cvangel. Kirchengeſangvereins 
für Pommern. (Vors. Konſ.⸗Rath Gutschmidt.) 
9 Eröffnung und Geſchäftliches. (Jahresbericht 
Nolhnwendelcaung. Archidiak. Lüpke⸗Cauimin.) b) Ueber 
Lände N Einrichtung und Weiterführung von 
ländlt dorf) enchören. (Hauptlehrer Kantor Partik- 
age 7 Uhr Abends: Vespergottesdienit 
in der St. Jakobi⸗Kirche. Danach freie geſellige 
Vereinigung im kleinen Saal. 

Dienſtag, den 29. September. 
(Vorſ. P. Fürer-Stettim). 9 Uhr: Eröffnungsgottes⸗ 
dienft in der St. Jakobi⸗Kirche (Sun Klar- 
Belgard). 11 Uhr: „Religion und Sittlichkeit“ (Prof. 
D. Haussleiter- Greifswald). Schluß der Diskuſſion 
halb 2 Uhr. Halb 4 Uhr: Jahresfeſt der Kückenmühler 
Anſtalten. Predigt: Bahr⸗Plathe. Bericht: 
P. Bernhard. 8 lihr: Spezialkonferenz für Berlin Ii 
(Vorſ. Konſ⸗Rath Gutschmidt). „ Miſſion und 
Polygamie“ (Miſſ.⸗Inſp. P. Winkelmann). Miſſionar 
Holst. Mittheilungen aus ſeiner Thätigkeit in Dar⸗es⸗ 
Salaam. 

Sämtliche Verſammlungen finden, ſoweit es nicht 
anders bemerkt iſt, im Evang. Vereinshauſe (Eliſabeth⸗ 
ſtraße 53) ſtatt. 

Der Zutritt zu den Specialeonſerenzen iſt für jeder⸗ 
mann frei. 


Zu der Miſſtonskonferenz am Donnerſtag, den 
29. September, Abends 8 Uhr, im kleinen Saale 


Kirchliche Konferenz 


des Ev. Vereinshauſes, bei der Miſſionsinſpektor P. 


Winkelmann aus Berlin über „Miſſion und 


Polygamie“ ſprechen und Miſſionar Molst aus 


ar⸗es⸗Salaam in Deutſch⸗Oſtafrika über feine Miſſions 

äätigkeit berichten wird, werden die Mitglieder von 
rlin III ſowie alle Freunde der Miſſion freundlichſt 

ungeladen. Der Vorſtand. 


K 


Formenlehre, Paedagogik und praktiſche Uebungen 
im Unterrichten. 
Wöchentlich neun Lehrſtunden. 
Kurſus. 
Honorar: monatlich 33 % 
Beträge für Heizung und Beleuchtung der Unter⸗ 
richtsräume werden von jetzt ab nicht mehr erhoben. 
Für den Monat Juli wird kein Honorar 
gezahlt. 8 
Anmeldungen von Schülerinnen und Schülern bis 
zum 30. September täglich von 3—5 Uhr und am 


Mittwoch, 7. ud Donnerſtag, 
den 8. Oktober, Vormittags von 10—12 und 


Nachmittags von 3— 5 Uhr. 8 
Anfang des Winterkurſus am Donnerſtag, 
den 8. Oktober. 


Zweijähriger 


Karl Kunze. 

EHE 2 TUE REGEN. 3 

Höhere Mädchenſchule. 
Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 

Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 12. Oktober. 

Anmeldungen nener Schülerinnen nehme ich des Vor⸗ 


mittags in meiner Wohnung entgegen. 
S. Henry. 


Ewers'ſche 
gehobene Mädchenſchule. 


Gr. Ritterſtr. 6. 
Beginn des Winterhalbjahres am 15. Oktober. 
Anmel ungen täglich Vormittags im Schulhauſe. 
Barandon., 


Geh. Töchterschule Züllchow. Stärkstes natürliches arsen- und 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, d. 12. Okt. 
Gef. Anm. nehme ich tägl. eutgegen. 
für die Unterſtufe Aufnahme. 


Hertha v. Ramin. 


Akademie für Kunstgesang. 

Solo-, Enſemble⸗, Chorgeſang, Declamation, 

Vorleſungen über Aeſthetik und Geſchichte 

der Muſik. 

Anmeldungen zu dem Anfang October beginnenden 
Curſus täglich 2—4 Uhr. 

Hermann Kabisch, 
Luiſenſtr. 20, 2 Tr. 


Anabenſchule zu Unter-Predow. 
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Knaben findet am 
Dienſtag, den 29. d. M., Vormittags von 8 bis 11 Uhr, 


im alten Schulhauſe ſtatt. Tauf und Impfſchein ſind 
vorzulegen. 


Schröder. 
Stadtschule zu Grabow a. 0. 


Die Aufnahme der Mädchen, welche das 6. Lebens⸗ 
jahr bis zum 31. December d. J. erreichen, findet am 
Montag, den 28. d. Mts., von 8—11 Uhr ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzuzeigen. 


— Rergin. 
Stadtschule zu Grabow: 


. 0. 


Die Aufnahme derjenigen Knaben, welche bereits 
das 6. Lebensjahr erreicht haben oder daſſelbe bis zum 
1. Januar 1897 erreichen, findet am Montag, ven 
28. d. Mts., Vormittags von 8 bis 11 Uhr im alten 
Schulhauſe, Burgſtraße 17, dt. 

Taufe und Impfſchein ſind vorzulegen. 


Nitschke. 


— Mädchenschule zu Unter-Bredow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, welche 
bis zum 31. Dezember d. J. 6 Jahre alt werden, 
findet ſtatt: Dienſtag, den 29. d. Mts., von 
8-10 Uhr Vormittags. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzuzeigen. 


Engel. 
Nilitär-Pädagogium 
Berlin W., Kurfürstenstr. 97 


(gegenüber d. Zoolog, Serien u. a. Thiergarten) 
un 

Berlin C., Neue Schönhauserstr. 9 
(am Hackeschen Markt und Bahnhof Börse). 

(Früher Schönhauser Allee 45.) 

1889 staatlich conc. Vorbereitung zum 
Fähnrich-, Primaner-, Einjährigen-Examen. Mit 
auch ohne Pension. Prospecte unentgeltlich, 

Empfehlungs- und Anerkennungs- 
schreiben über vorzügliche in kurzer 
Zeit erzielte Erfolge, 

Anmeldungen für beide Anstalten werden 
von dem Unterzeichneten täglich Kurfürsten- 
strasse 97 von 2—5 Uhr Nachmittags ent- 
gegengenommen. 


Director Kuck. 


Militär⸗Püdagogium, 


gegr, 1888, coneeſſionirt, beſte Erfolge, bereitet vor für 


Einj.⸗Freiwilligen⸗ und Fähnrichs⸗ Prüf. 


und für alle Schul⸗Examing. Neuer Kurſus 6. October. erbeten. 


riewe, Director, 
Roſtock, Friedrichfranzſtr. 66a, 


Knaben finden 


den 12. Oktober, Abends 7 Uhr, in den Sternſälen, 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von den höchſten Kreiſen. 1895 beſtanden 
147 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 
Einjährige, 3 Unterſekundauer. Proſpekt unentgeltlich. 


4 Zither Unterrichts 


Inſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehnie täglich entgegen. Rob. Mader. 


I ET I ED EEE TE DIET II II II 


Kochſchule 
des Stettiner Frauen⸗Vereins. 


Neue Kurſe beginnen Anfang * 

Niertelis hei. J I. Kurſus 60 Mark. 
Vierteljährlich: II. Kurſus 45 Mark. 
Anmeldungen Gr. Schanze 5, part. 


Vorbereitung zur Poſt durch Sprachlehrer 


Jaskowski, Lindenſtr. 6, II. 


Roncegno 


Carl Bült, 
Stoltingitr. 17, 1 links. 
Dr. Harang’s 
Einj-Freiw.-Institut, 


Halle S., Jügerplatz 21. Staatl. Aufsicht! Beer. 1864. Verbereitg. f. höh. Schulen. 
27 Schüler in Pension. Seit Ostern 1894 bestanden 45 Einjähr., 9 Schüler für Sek., 3 für 


Obersek., 4 für Prima, 2 für Oberprima. — Prospekt. 
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Das Pädagogium Ostrau b. Filehne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am 
liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Bereehtigungszeugniss 


zum einjährigen Dienst. Ausserdem Vorbereitung für das Commissionsexamen. 
überſicht von *. — Frankreich und Rußland von Ludwig Bam- 


je Nati 
Die “ ton berger. — Der amerikaniſche Präſidentſchaftswahlkampf II. von 


Th. Barth, M. d. R. — Die Agrarkonferenz in Belt von Alexander Meyer. — Der ethiſche Bund von 
M. Kronenberg. — Auf dem Dreirad bei der Breslauer Kaiſerzuſammenkunft von Samuel James 
Capper. — Des modernen Ungarns Dichter von Ernst Heilborn. — Die Aufänge der neuen dentſchen 
Kunft von O. Aldenhofen (Köln). — Agathe von Benno Rüttenauer (Mannheim). — Zum Hiſtoriter⸗ 
tag in Innsbruck von Ludo M. Hartmann (Wien). — Probenummern gratis. e 


* Abonnementspreis Mk. 3,75 pro Quartal. u 


Erpedition der „Uation“ (H. S. Hermann) 


Berlin S. W., Beuthſtr. 8. 


Während des Neubaues Breiteſtr. 19 


befinden ſich meine Geſchäftsräume in den großen Sälen 


ner 7 obere Breiteſtr. 7, 1 Tr. 
Empfehle mein ſehr großes Lager von nur reell gearbeiteten 
5 a N Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren u 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen un . 


Ae zu wirklich billigen Preiſen. 


Schneider⸗Innung. J. Steinberg, 


Die Quartalverſammlung findet am Montag, Si. Breiteſtraße 7, 1 Treppe, Halteſtelle der Pferdebahn. 


An⸗ und Verkauf aller Wertbpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


— Wochenſchrift, herausgegeben von dem Reichstags⸗Abg. Pr. Th. Barth 
— bringt in ihrer Nummer vom 26. September: Politiſche Wochen⸗ 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria cte, 

Die rrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 


Wilhelmſtr. 20, ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme in 
die Innung, ſowie das Ein- und Ausſchreiben der 
Lehrlinge wird bis zum 7. Oktober bei unſerm Ober⸗ 
meiſter Herrn K. F. Voss, Paradeplatz 8, entgegen 
genommen. Auch die nicht der Innung angehörenden 
Meiſter haben ihre Lehrlinge zum Zwecke der Prüfung 
ebendaſelbſt zu melden. Spätere Anmeldungen können 
nicht berücksichtigt werden, ebenſo müſſen die Prüfungs⸗ 
arbeiten der Lehrlinge ſpäteſtens bis Sonnabend, den 
10. Oktober, fertig geſtellt ſein. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Noſengarten 17: Verſammlung. Es it 
Pflicht aller Mitglieder, pünktlich zu erſcheinen. 

Der Vorſtand. 


Dr. Lahmann’s 
Piianzen-Nährsalz-Extract, = 


Re 


Jedermann sein eigener Drucker. 


N 


wi 


N 
5 
, 


EG ist ein im äusseren Anschen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
ve \ aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 


wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblicher |} 


” N Zubereitung zu corrigiren. l 
0 N 5 . * 
. NEN 1. 7 per /½ Kilo 
— — 2 
NZER-Naur = 
f 4 ’ 7 
— } un u 
re ut A anzen-Naursalz- L10Cc0lale 
»Praktiſche Kautſchuk⸗ « 4 * 7 
Y N . N * 1 S 
i TYPEN -DEUDKEREI ee ind il oh den bei Rs 1 — ee ee EEE Alkalien won | 
ſof S 5 1 Fr. 3163 ein- E 7 N o den bei den gewöhnlichen Cacao’s übliche: „usatz üc 1 vo: 
en e nen . e — und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, die 


Circulären, Mittheilung. all. Art, Nume⸗ 
riren c. Die leichte Handhabung und 
deren billige Anſchaffungskoſten ermögl. 
es Jederm., e. kl. Druckerei zu beſitzen, 
deren prakt. Worth. ſich in Geſchäfts⸗ u. 
Privat; Streifen glänz. bewähr. Preiſe v. 
complete Druckerei incl eleg. Blechcaſſette 
mehrzeil Typenhalter, Nr. 1 m. 121 Typen 
M. 2.80, Nr. 2 m. 176 Typen M. 3.60, 
Nr. 3 m. 20 Typen M. 4.—, Nr. 4 m. 
310 Typen M. 5,50, Nr. 5 m. 387 Typen 
M. 7.—. Permanent ⸗Farbenkiſſen in 


e Sin. WB, 16:8 Dr. Lahmann’s mediein. diätelische Präparate 


Frau Marie Feith, Berlin- Schöneberg, empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
Stubenrauchſtraße 3. 


getragene Schutzmarke. 
* 


einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth. 
Man verlange Gratis- Broschüre 


= . we 
von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen In Köln a An Rhein. 
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. 


ET TA a im 75 2 ? 
3 * s * Re 2 — si 


Theodor Pee's Drogen- ete. Handlungen 


= Pflanzenfaser-Seife ms 
ohne jeden ſchädlichen ag . 
iſt das Idealſte zur hugieniſchen Hautpflege, denn ſie vereinigt 
Reining u. reibende Wirkung, beieitigt ſoß⸗ den Schmutz 
jed. Art, rein. unbedingt d. Poren, wodurch d. Stofſwechſel d. 
menſchlichen Körpers gef. u. allgem. Wohlbehagen erzeugt 
wird. — Sie hat v. allen and. Seifen n. jenen Vorzug, daß 
d. durch d. Natronlauge aufgenommene Saft d. Pflanzenfaſern d. 
Haut weich u. mild, d. Teint friſch erhält. Verlangen Sie 
in allen beſſeren Handlungen und Apotheken. General» Ber- 
trieb f. Stettin u. Umgegend Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 


Das Gute bricht ſtets ſich Bahn! 


„ÜBRIGEN“, 


Hausſeife das Stück 10 Pf. 
Toilette⸗Seifen d. Stück 35 u. 75 Pf. 


Medic. Ueberfettete Seifen mit 
3% Perubalſam oder 5% Schwefel⸗ 
theer das Stück 60 Pf. 


eppiche spottbillig! 


a 3,75, 5, 10, 15 his 300 Mk. Pracht - Katalog gratis u. fre. 


| 


Eine der leiſtungsfähigſten Seifen⸗ 
pulver⸗Fabriken Deutſch⸗ 
lands, deren Fabrikate ſich überall ſchnell 
Eingang verſchafft haben, ſucht für 
Stettin und Umgegend 


einen General: Vertreter 
und iſt eventl. auch bereit einer 


Ia Engros⸗Firma den 
Allein⸗ Vertrieb zu 
übertragen. 


Off, an G. L. Daube & Co.. Gardinen, Portieren, Sophastofr- Reste unter Preis! 
eee ee er Emil Lefevre e. ertrag. 158 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 32 


| 


b 
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Ein Mäthſel. 


Roman von Emilie Hein ichs. 


1) Nachdruck verboten. 

Nach dieſem Teſtament war ihr Sohn ſelbſt⸗ 
verſtändlich einziger Erbe des mütterlichen Nach⸗ 
laſſes. Ihren Vater ernannte ſie zu ſeinem 
Vormund und zum Teſtaments⸗Vollſtrecker mit 
der Beſtimmung, daß die Hälfte der Zinfen, etwa 
1500 Thaler, dem letzteren jährlich für die Er⸗ 
eiehung des Enkels zufallen ſollte, während die 
ondere Hälfte bis zum achzehnten Lebensjahre 
deſſelben durch Zins und Zinſeszins zu einem 
Vermögen geſammelt, für Vater und Schweſter 
beſtimmt war, um ihre Zukunft vor Sorgen und 
Abhängigkeit zu ſchützen. 

So weit war alles gut und lobenswerth und 
zeugte von einer außerordentlichen Umſicht und 
Fürſorge, da die kranke Frau alle Paragraphen 
ſelbſt durchdacht und aufgeſetzt hatte, ſich auch 
weder durch ihren Vater, noch durch den Notar 
hatte beeinfluſſen laſſen wollen. 

Jetzt aber kam noch ein gefährlicher Zuſatz, den 
der Notar ihr vergeblich auszureden verſuchte. 
Derſelbe lautete: Stirbt mein Sohn vor ſeinem 
einundzwanzigſten Lebensjahre, dann fällt das 
ganze Vermögen je zur Hälfte an meinen Vater, 
Herrn Leopold Riehl, und an meine Schweſter 
Agnes Riehl, — ſtirbt er nach dem genannten 
Lebensjahre, dann hat mein Sohn ſelber vorher 
darüber zu beſtimmen. Im Fall kein Teftanreny 
von ihm vorhanden ſein ſollte, tritt die erſte Be⸗ 
ſtimmung in Kraft.“ g - 


Loos 1 


Dresden, 25. September 1896. 
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Alfred 


Dresden, am 23. September 1896. 
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Termine vom 28. September bis 3. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. | 

28. September. A.⸗G. Fiddichow. Das dem Bäcker 
Hermann Reinboth gehörige. zu Fiddichow belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Labes. Das dem Kupferſchmiede⸗ 
meiſter G. Puchſtein gehörige, in Labes belegene 
Grundſtück. 

30. September. A.-G. Stettin. Das der verehel. 
Kaufmann Wilh. Wittenhagen, geb. Timm, gehörige, 
hierſelbſt Gr. Laſtadie 98 belegene Grundſtück. 

1. Oktober. A.⸗G. Wolgaſt. Das dem Eigenthümer 
Martin Döring, gehörige, in Mahlzow belegene 
Grundſtück. 

A.⸗G. Stettin. 


2. Oktober. Das dem Bäcker Ferd. 


Zützke gehörige, in Podejuch belegene Grundſtück. — 


A.⸗G. Paſewalk. Das den Kaufmann E. Römhild⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Hoinrichswalde belegene 
Grundſttick. 

In Konkursſachen. 

28. September. A.⸗G. Cammin. Erſter Termin: 
Hotelbeſitzer H. Franck in Berg⸗Dievenow. — A.⸗G. 


Ueckermünde. Prüf.⸗ Termin: Kaufmann Morphia 
Newelſohn zu Torgelow. 
30. September. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 


Poſamentierwaaren⸗Händler H. Richter, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Stargard. Vergl.⸗Termin: Bauunternehmer 
Wilh. Lehmann, daſelbſt. . f 

1. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Tiſchlermeiſter Wulfert zu Heringsdorf. 

3. Oktober. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
Hotelpächter Fr. Hattwich zu Göhren. — A.⸗G. Dem⸗ 
min. Erſter Termin: Gaſtwirth Franz Jürgens zu 
Clempenow. — NG. Greifenhagen. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Karl Hoche zu Mönuchkappe. — A.⸗G. Stolp. 
Erſter Termin: Photograph E. Pegenau und Ehefrau 
Marie geb. Fink, daſelbſt. % 

Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Max Hoffmann 
[Pforta bei Naumburg a. S.]. 

Verlobt: Frl. Johanna Kemp mit Herrn Hermann 
Braun [Stettin]. Frl. Erna Zeppernick mit Herrn 
Wilhelm Spindler [Stettin 2 

An unſerer Allgemeinen Stadtſchule ſind ſofort zwei 
und zum 1. Avril 1897 eine Lehrerinnenſtellen zu be⸗ 
ſetzen. Das Aufangsgehalt beträgt 800 Mk. und ſteigt 
von 3 zu 3 Jahren um 80 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 1200 Mk. 

Bewerberinnen, welche die Prüfung für Volksſchulen 
und für den Handarbeitsunterricht beſtanden haben, 
wollen ihre Meldungen, denen Lebenslauf und Zeug⸗ 
niſſe beizufügen ſind, bei uns einreichen. 

Die Meldefriſt läuft mit dem 15. Oltober cr. ab. 

Anklam, den 22. September 1896. 

Der Magiſtrat. 


Löwe. 
Maschinenbauschule 5. 


Magdeburg. 


Semeſter⸗Anfang 19. October. Programm 
durch Die Direktion. 


Dr. Hut ns 


Knaben- Institut. 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. 

Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin 

Augusia-Gymmasium, da Real-Gyın- 
masiuma und die Ober- Realschule. 
(Prospekte u, Referenzen in der Anstalt,) 


— — — 
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Für Zahnleidende! 

Um meinen werthen auswärtigen Patienten das 

läſtige Warten oder eine gar zweckloſe Reiſe zu erſparen, 


bitte ich dleſelben, bei längeren Zahnoperationen, wie 
Zahuplombiren, Zahnerſatz ꝛe. um vorherige Anmeldung 


E. Preinfalck, 
Stettin, Breiteſtraße 60, II. 
Sprechſt. 9—1 u. 3—6. 


Verein dane 1858 


Commis von 
(Kaufmänniſcher Verein), 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 52 000 Mitglieder. 
bs Koſtenfreie Stellen Vermittelung. 

In 1895 wurden 4467 Stellen beſetzt. 
Peuſions⸗Kaſſe mit Inoaliden⸗, Wittwen⸗, Alters» 
und Waſſen⸗Verſorgung. 

Kranken und Vegräbniß⸗Kaſſe mit 
Freizügigkeit über das Deutſche Reich. 


Rudolf Sulzberger 


und Frau Johanna geb. Mörle-Heynisch. 
009029020 00900080000800990:9099206902000990000300680992.0900880908 08 


Ihre am heutigen Tage statigefundene Vermählung beehren sich anzuzeigen 


Premier - Lieutenant im K. S. Feld- Artillerie- Regiment No, 32, 


Elisabeth Kaden geb. Sulzberger. 
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Nach dem Tode dieſer Tochter, welche dem alten 
Riehl Wohlſtand und Behagen, aber auch tiefe 
Trauer zurückgebracht, wurde Agues liebenswür⸗ 


diger gegen den Vater, obgleich ſie ihn durch ihre weil ihm ein ſolcher Undank ganz unverſtändlich 


ausſchweifende Putzſucht und Eitelkeit oft in die 
trübſte Stimmung verſetzte. Die langen Rech⸗ 
nungen der Kaufleute, Modiſten und Schneide⸗ 
rinnen preßten ihm ſchwere Seufzer aus, da die 
ausgeſetzten Zinſen nicht groß genug dafür erſchienen 
und der alte Herr ſich ſelber Entbehrungen aufer⸗ 
legte, um ſein Soll und Haben in Einklang zu 
bringen. 

Er ſuchte ſie durch eindringliche Vorſtellungen 
zu bewegen, ihrer Putz⸗ und Vergnügungsſucht 
Zügel anzulegen und machte ſie, falls er nach 
und nach wieder in Schulden gerieth, für die 
Folgen verantwortlich. 

„Wovon ſoll ich ſchließlich den kleinen Leo er— 
ziehen?“ fragte er vorwurfsvoll, „wie kanuſt du 
es verantworten, zwei Drittel der Jahres-Ein⸗ 
nahme für deinen Putz und dein Vergnügen zu 
beanſpruchen?“ 


„Die junge Dame, welche jetzt achtzehn Jahre 
zählte und ſich zur guten Geſellſchaft wieder hielt, 
zuckte ungeduldig die vollen Schultern und er⸗ 
widerte ſchnippiſch: „Das klingt in deinem Munde 
einfach lächerlich, Papa! Wofür biſt du denn 
Kaufmann geweſen, wenn du deine Einnahme 
nicht zu verdoppeln verſtehſt? — Die ganze Stadt 
kennt das alberne Teſtament der Schweſter Ma⸗ 
riaune und bricht den Stab über ihre Knickerei, 
welche dem eigenen Vater nicht einmal das 
Nöthige zum Leben gegönnt, von mir und meinen 
Bedürfniſſen gar nicht zu reden, da ſie mir doch 


Diese Toche Sonnabend Ziehmg der Grossen Verlossung zu Baden-Baden! 
150,000 Mark n“ 


Mark. 


Zu haben in allen Lotteriegeschäffen ur 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto u, Liste 20 Pig. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


go 3906090099 998000500000800800100 2080800000000899809009000800998E de 
2 Die glückliche Geburt elnes Mü dehens zeigen kocherfreut an 
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Kaden, 


— TV VS 


a) Maschinen-Ingenieur-Schule . 
b) Werkmeister - Schule, 0 
— Vorunterricht frei. — 


Wegen Krankheit bin ich Willens mein Mühlen ⸗ 
grundſtück, beſtehend aus ca. 52 Morg. Ländereien, 
Wieſe, Torf, und 2 Morg. g. Holz preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen abzugeben unter P. S. au die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Abbild 

len ngen. Preis 

En olgan solche Mark 
don ihr, g 


Vorpätn 
At hg Ze 
Feltesirasye u — 
. 


Alten u. fungen Männern 
wird die im neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.“ 
Rath Dr. Müller über das 


‚geoförte Dsiven- u. 
DAR: 22 2 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschwelz. 


Kanarienhähnme.| 


edler Stamm, flotte Sänger mit den ſchönſten 
’ Touren, zu verkaufen. Verſand auch nach aus⸗ 
wärts geg. Nachn. Otto Freyer, Belleyneſtr. 34, b. II. 


Arm 


und 


Reich 


Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpark noch Geld für 
ſeinen Magen. i : 

500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrltate gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 
Adreſſiren Sie: 
R. Tresp, 


Cigarrenfabrik in Neuſtadt Weitpreufen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 


Cummi-Artikel | 


bester Qualitt versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Auhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


ſammenzuſparen? — Bedenke gütigſt, Papa, bis 


oder dergleichen bei Fremden dienen oder das 
Putzmachen —“ 


> 


unvedingt die ziveite Hälfte der Zinſen hätte zu⸗ würdige Tochter brüsk und ſpöttiſch, „laß doch! „Einen Freier, der an's Heirathen denkt? Nei, 
kommen laſſen müſſen. = dieſe albernen „Wenn und Aber“. — Sie ift| Papa, dazu bin ich zu arm, weil ich keinen arm⸗ 
Der Vater ſtarrte ſie mit entſetzten Augen an, gekommen und hat uns ihren Jungen hinterlaſſen, ſeligen Mann heirathen würde, alſo nur ein 
der alles bekommt und ſo geſund iſt wie ein Fiſch Reicher oder ſonſt durch eine hohe Stellung Be⸗ 
im Waſſer, alſo garnicht an's Sterben denkt. —“ vorzugter bei mir in Frage kommen könnte. Ich 
„Agnes!“ ſchrie der alte Mann, fie mit entſetzten[ bin aber hübſch genug, um eine Menge Anbeter 
Augen anſtarrend, „biſt du denn vom Böſen zu beſitzen, von denen der eine oder der andere 
beſeſſen, um jo ſündhafte Reden zu führen? Um] mir gut gefiele, wenn ich das nöthige Kapital in 
Gotteswillen, hüte dich vor ſolchen Gedanken und] die Wagſchale werfen könnte. Arm und niedrig 
verhärte dein Herz nicht gegen Mariannes Kind, heirathen will ich nicht, was bleibt mir alſo übrig 
das dir bereits im Wege zu ſein ſcheint.“ als die Ausſicht, eine alte Jungfer zu werden? 
Seine Lippen zitterten krampfhaft, als er dieſe — Vor dem Looſe hätte Marianne mich leicht be⸗ 
Worte mühſam hervorbrachte, und fein Geſicht[ wahren können. Doch reden wir nicht mehr 
war ſchneeweiß vor innerer Angſt, — es war ihm davon, Papa, es iſt ein Thema, welches wie 
plötzlich, als müſſe er das Kind vor einem fürchte] Gift wirkt.“ 
baren Verhängniß zu ſchützen ſuchen. Der alte Mann neigte ſorgenvoll den grauen 
„Ja, ja,“ ſetzte er, ſeinen Gedanken unbewußt] Kopf und gelobte ſich's heimlich, mehr als je 
lauten Ausdruck gebend, hinzu, „es iſt beſſer, daß über die Wohlfahrt feines geliebten Enkels zu 
ich den Kleinen anderen und beſſeren Händen] wachen. ; 
übergebe, wenn's mir auch noch fo hart ankommt,] So vergingen Wochen und Monate. Agnes 
hier, wo er mit ſcheelen Augen angeſehen wird,] Riehl fröhnte ihrer eitlen Putz und Verguügungs⸗ 
kann er die rechte Erziehung nicht erhalten.“ ſucht nach wie vor; hatte einen wohlſituirten 
„Um die Hälfte des Jahresgeldes fremden] Bekanntenkreis und ließ ſich von Jung und Alt 
Menſchen hinzuwerfen,“ fuhr Agnes zornig auf.] den Hof machen. Natürlich entging auch ſie dem 
„Na Papa, ſei nicht närriſch,“ ſagte fie dann] Urtheil der Klatſchbaſen nicht, welche unbarmherzig 
plötzlich, ſich beſinnend, mit heuchleriſcher Freund- ihre Koketterie verurtheilten, ihr aber kein ernſtes 
lichkeit, „es war ja nicht ſo ſchlimm gemeint, Liebesverhältniß mit irgend einem beſtimmten 
habe den Jungen doch von Herzen lieb und] Aubeter nachzuweiſen, ihren guten Ruf ſomit 
möchte ihn um keinen Preis verlieren. Es ging] nicht zu gefährden vermochten. 
mir nur auf einmal durch den Kopf, daß der 
Leo ſo viel bekommt und einige tauſend Thaler 
ihn nicht arm, mich aber vielleicht recht glücklich 
machen könnten.“ Hi 
„Haſt du einen Freier, Agnes?“ fragt der Vater, 
fie forſchend anblickend. 


erſchien. „Kind, Kind!“ rief er endlich tief er⸗ 
regt und empört, „haſt du denn gar kein Herz 
und keine Pietät, um die Todte, deren Liebe uns 
aus der Armuth erlöſt, ſo ſchmachvoll zu be⸗ 
leidigen und ihr Andenken, das uns heilig ſein 
muß, zu entwürdigen? Wie kannſt du der⸗ 
gleichen von Fremden ruhig anhören und dazu 
ſchweigen?“ ’ 

„Weil fie recht haben,“ bemerkte Agnes, den 
Kopf zurückwerfend, „was iſt's denn für ein 
Opfer, wenn wir uns Entbehrungen auferlegen 
ſollen, um ein Kapitälchen für die Zukunft zu⸗ 


Leo ein achtzehnjähriger Jüngling ſein wird, biſt 
du vielleicht ſchon todt, während ich eine ver⸗ 
bitterte alte Jungfer bin! — Weshalb konnte 
Marianne mir nicht ein Kapital für Ausſtener 
und Mitgift gleich vermachen, da ſie ſich doch 
wohl denken konnte, daß ein armes Mädchen auf 
keine anſtändige Heirath hoffen darf.“ 

Der Vater ſchüttelte betrübt den Kopf: „Wenn 
deine ſelige Schweſter nun drüben geblieben wäre, 
was dann?“ erwiderte er nach einer Pauſe. 
„Wir hätten vielleicht gar nichts von ihrem Tode 
erfahren, da ſie einen Sohn, alſo einen direkten 
Erben hinterließ, konnten überhaupt gar keinen 
Anſpruch auf ihr Vermögen machen. Dann müßteſt 


du ſchließlich für dich ſelber ſorgen, als Bonne (Fortſetzung folgt.) 


„Wenn, wenn —.“ unterbrach ihn die liebens⸗ 


Mark 


Werth. 


* 


ıd in den durch Plakate kenutlichen Verkaufsstellen, 


Haupttreffer 36,000 


984 * 


Lehrling 
für Zahntechnik ſucht 5 
II. Paske, Möuchenſtr. 20/21. 
1 = 
Comteiristin. 
mit Correſpondenz und Stenographie ver⸗ 
traut, ſucht Stellung, auch als Caſſirerin, 
unter beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. Off. 
erb. unt. M. Sch. in der Exp. d. Bl., 
Kirchplatz 35 
Amme (J Wochen), von Poſen, empfiehlt 
Frau Krauel. K. Domſtr. 11. 
In einer Lehrerfamilie f. Schuler gute Penſton. 
Klavierbenutzung geſtattet. Friedrichſtr. 1. 1 Tr. 


Empfehle meinen auerkaunt 
v guten Privat- Mittagstisch 
zu billigem Preiſe. 
rome, Lindenſtr. 25, 3 Tr. 


\ 10 reharirt ſeit 1848 C. Hofmann, 
kummischu he Falkemvalderſtr. 18, ©. vt. l. 
Adreſſen von Tiſchlermeiſtern, die Lager an fertigen 
Sophageſt., Tisch. u. Stühl. haben, u. A. Z. 101 poſtl. erb 


Uhren und Schmuckiachen aller Art veparirt gut und 
billig R. Müller, lacher, König-Albertſtr. 22. 


APENTA 


Das beste Ofener Bitterwasser, 


Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen, bei Ofen UNTER 
ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH 
UNGARISCHEN’ CHEMISCHEN REICHSANSTALT (Ministerium 


des Ackerbaues) Budapest. 


„Dieses Wasser ist zu den besten Bitter- 
wässern zu rechnen und ist auch als eins 
der stärksten zu bezeichnen.“ 


Genemmrats Pror. O. LIEBREICH, Berlin, 1 


„ Therapeutische Monatshefte,“ Juni, 1896. 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- 
mengesetztes natürliches Bitterwasser ist 
uns nicht bekannt.“ ! 


PROF. DR. LEO LIEBERMANN, 
Königlicher Rath, Director der Kon. Ung, chemischen 
‚Reichsanstalt, Budapest, 


Kär flioh bei allen Annthekern un? Mio ralwassar-Händ’ern. = 


Herrensseleidungsitiicke werd nen angef. Reparaturen 
und Reinigen wird billig beſorgt 
= Grabow. Breiteſtr. 18, part. l. 
Feine Wäſche wird ſauber geplättet 
Köuig⸗Albertſtr. 27, H. 1 Tr. 


Hulda Thieme wissenschatttiche Zusehneidekunst 


vormals 
* Lehr-Institut f. wissenschaftl. Zuschneidekunst Henry Sherman + 
empfieblt die eigenen Lehrsäle. und zahl- Existenz 


Hanpthurgau: u 7 — 8 
reichen Vertretungen für den bekannten ge- x 
‚Berlin W. diegenen theor. U. prakt. Unterricht in der für 7 Gan 
Leipzigerstr. 40. Kostümbranche. Frauenerwerb. ee E LI 4 Sa, 
+>_ — * — 


Kein Freihaudzeichnen. Tadeitreier Sitz. Verbesserte Methode nach eigener prak- 
tischer Erfahrung. VorzügL Lehrk Vertreten im Tu- u. Auslande duroh 
Fachschulen u. Moäistinnen. Jührliche Ausbildung von etwa 3000 Schülerinnen. 
Alleiniger Lehrmittelversand nach Warnun vor Nachahmung und 
allen Zonen; nur mit voller Firma ng Talscher Auskunft. 
echt, Prospekte und Auskunft gratis u, frei 
durch Hauptbureau u. Vertretungen. 
Hulda Thieme 5 
Vorsteherin seit Gründung des Lehr-Instituts 1886 
jetzt Aleininhaborin dessolben. 


Heute Sonntag, den 27. September: 


Promenaden- Goncert 
von der Kapelle des Gren. -Regts. Direction: 
Königl. Muſikdir. 44. Olfeney. 
Anfang 3a Ir... Entree 12 8 
Centralhallen-Theater. 
Heute Sonntag: 2 Vorſtellungen. 4 und 1748 Uhr, 
Nachmittags 4 Uhr; Große 


Extra- Eamilien - Vorstellung. 


1 Kind frei. Bons giftig. 
Abends 1,8 Ihr: Grofe ß 


Elite⸗Vorſtellung. 


Die Kalle iſt geöffnet von 12-1 Uhr und von 
Uhr an. 


Es werden weder Reisende 
noch Hausirer gehalten. 


— 


"Honorar mässig, 
Vertreterinnen gesucht. 


Nen Eingang sämtlicher Stelle 
für Herbst und Winter 


beehren sich hierdurch anzuzeigen 


Stiadd- Thexztier. 


Sonntag, den 27. September 1836: 
Nachm. 3½ Uhr. Nachm. 3½ Uhr. 


Außer Abonnement. 
| Au ermäßigten Preiſen: 
Naeh ihn. 

Luſtſpiel in 4 Akten v. Ros). Miſch. 
Abends 7 Uhr: 1 Abends 7 Uhr: 
8. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV. 
Billetfarbe: blau. 


Die Hugenotten. 
Gr. Over in 4 Alten von Meyerbzer, 
Montag, den 28. September 189062 
9. Abonnements⸗Vorſtellung. I. Serie. 
Billetfarbe: roth. 


Die Waiſe von Lowood. 


Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten von 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


— — — 7 —— 
Concordia - Flzeater. 
I. Variete - Bühne Stettim’s. * 
Direktion: A. Schirmeisters d w. 
Sonntag, den 27. September: 
Matinée von 12—2 Uhr. Abends 6½ Uhr: 


Ertra-Gala-Feſt-Vorſtellung. 


Nur kurzes Gaſtſpiel von 
Ber Henry Nelson, 
genannt das größte anatomiſche Munder der Welt. 
550 Einzig in ſeiner Art. 5 
Auftreten ſämtlicher Künſtter iu ihren Glauz⸗Nummern. 
Nach der Vorſtellung: 
Extira-Vereins-Tanz-Mränzehen, 
Montag, den 28. Sept mber: 
Grosse Spreinlitäten - Vorstellung, 


Grunwald & Noack, 


Königsstrasse 1. 


Tuchhandlung. Herren-Confeelion nach Maass. 


Den Eingang der neueſten Herbſt⸗ und Winterſtoffe zu 
Anzügen, Paletots und Ilosen beehrt ſich anzuzeigen die 


Tuchhandlumg 


von Ernst Jung, Heumarkt A 


„Zum Schultheiss“, 


TE Birken⸗Allee 31. 2. Gren . ug 


e „ UF 
ſowie ſämtliche Liköre zu Eugros-Preiſen empfiehlt 
Ludwig Matull, 
Falkenwalderſtr. 10. 
Ein neuer Ueberzieher für Herbſt und Winter, große 
Figur, billig zu verkaufen Bismarckſtr. 9, r. Stfl. III. 


Feinſte Molkerei Butter, 


inige Ni schank — dre . 
Alleinige Niederlage und Auss Iypodlieken-Kapitalicn 
Brauerei Schultheiss, Berlin. zur l. und 1, Stelle auf Güter bis / gerichtl. 


Taxe, gu 1, Stelle bis 60%, auf ſtädtiſche und 


„Verkauf in Flaſchen und Gebinden. mr induſtrielle Grundſtlücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Abſatz: Schultheiß ⸗Verſandbier Export 4 0 OT Sele 4 % Zinſen zur 1. Stelle 
1870/71: 26 220 Heetlr. 30 Fl. 3 Mk., 15 Fl. 1,50 Mk. — e 


1884/85: 127 310 „ Schultheißß⸗Mäürzenbier Export 


1894/95: 420 892 „ 32 Fl. 3 Mt., 16 Fl. 1,50 Mk. Bankgeſchäft, 


Stettin, Bismarckſtraße 23 


liefere frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. 


Feinſte gebr. Kaffee's, 


und mehr kaun 


Vereinsbeitrag bis Ende d. J. M. 2.50. f | 
ine nicht ganz junge muſikal, Erzieherin wird täglich friſch, empfiehlt 5000 NM Jedermann durch 
E bei 3 kl. Mädchen im Alt. von 6—10 Jahr. z. Kronprinzenſtr. 1, 65 S © * T S 1 E i II 9 vw ar Uebernahme 


N TER? 1: Be EN, unſerer Agentur 
Sine Brauchetenntniſſe) jährlich verdienen. Adreſſiren 


Emil Leibauer, sale 


1  Srac, Uebetzich,, Wärerlanml., N. gef. Gummiſchuhe 
u. e. Feldflaſche f. Schüler bill. zu verk. Prutzſtr. 6, III Il. 


Jan. 1897 nach Rügen geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
ißabſchriften uld Gehaltsanſprüchen erbittet Lehre 
Klickow in Stralſund. 2 


Vertreter der schultheiss-Brauerei-Actien-Geselisch. 
| RAN ER Fernſprecher 11145. BEN RS 


.n 


